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Für den Monat September eröffuen wir auf die
Halliſche Zeitung ein beſonderes Abonnement.

Sämmtliche Poſtanſtalten, für Halle und Giebichenſtein
auch die unterzeichnete Expedition, nehmen Beſtellungen
zum Preiſe von 1 Mark entgegen.

Auf Wunſch wird die Zeitung vom Tage der Beſtellung
bis ult. Auguſt er. ſeitens der Expedition gratis und franco
geliefert.

Expedition der „Halliſchen Zeitung

Politiſche Methode.
Wir haben in Nr. 195 2. Aueg. unſerer Zeitung einen

Correſpondenzartikel aus Berlin mitgetheilt worin auf das be
denkliche Hervortreten der Sozialdemokratie in Berlin und auf
das offene Zurſchautragen ihrer Abzeichen und ihrer Gefinnunz
hingewieſen wurde im Gegenſatze gegen die Zurückhaltung,
welche die Partei in den letzten Jahren ſeit Erlaß des Sozialiſten
geſetzes ſich auferlegt hatte. Auch aus anderen Gegenden wird
berichtet, daß die ſozialdemokratiſche Bewegung an Stärke und
Ausdehnung wieder erheblich zugenommen habe.

Die Urtheile über die Gründe und die Heilmittel der ſozial
demokratiſchen Bewegung gehen weit auseinander. Von einer
Seite wird eine ſtraffere Handhabung des Sozialiſtengeſetzes be
fürwortet und von der Staatshilfe Heilung der ſozialen Schäden
erwartet, von der anderen wird gerade die Sozialpolitik der Re
gierung für die Belebung des Muthes der Sozialdemokraten ver
antwortlich gemacht und in der völligen Aufhebungdes Sozialiſten
geſetzes das einzige radikale Heilmittel erblickt. Dieſer letztere
von dem fortſchrittlichen Liberalismus vertretene Standpunkt be
darf keiner Widerlegung, nachdem das vorige Jahrzehnt ſonnen
klar bewieſen hat, daß in den Theorien dieſer Partei am aller
wenigſten eine Abwehr der ſozialdemokratiſchen Gefahr gefunden
werden kann.

Zwei liberale Blätter, der „Hannoverſche Courier“ und mit
ihm die „Köln. Zeitung“, glauben nun die Verbreitung der So
zialdemokratie viel weniger auf „die ſachlichen Streitfragen, welche
zur Zeit unſer öffentliches Leben bewegen, als auf die politiſche
Methode, welche platzgegriffen“, zurückführen zu müſſen. „Die
wüſten Parteikämpfe, welche in den letzten Jahren unſer politiſches
Leben vergiftet haben, fördern die Unzufriedenheit und den Peſſi-
mismus in den niederen und weniger gebildeten Klaſſen: nicht
nur die beſten Männer unſerer Nation wenden ſich voller Ekel
von einem ſolchen öffentlichen Leben ab, auch des kleinen Mannes,
der ſich von allen Seiten gewöhnlicher Parteizwecke wegen umbuhlt

ſah, mußte ſich allmälig eine Verachtung alles politiſchen Lebens
bemächtigen gegen die er keinen Halt in ſeinem Innern fand,
die ihn nothwendig in das Reich jenes aberwitzigen Jdeals
treiben mußte das ihm die Sozialdemokratie zu verwirklichen
verſpricht.“

In dieſen Worten liegt viel Wahres. Zu ihrem Verſtändniß
aber bedarf es einiger Erläuterungen.

Die politiſche Methode, welche gegenwärtig Platz gegriffen
hat, datirt von der Zeit her, zu welcher die Regierung zum Zweck

e reereeee- eheDie Trader.
Roman von Balduin Möllhauſen.

(Fortſetzung.)

„Und wenn er mich findet,“ hieß es da hinter dem bleichen
Antlitz mit den rathlos ſchauenden Augen, „ſein Schweigen kann
ich nicht erkaufen, wie das des elenden Kapellmeiſters; ihn kann
ich nicht hindern, dem Colonel und dem verhaßten Queer ins
Angeſicht zu ſagen: Jch kenne die Charlotte Hagenberg, aber
dieſe iſt es nicht. Der Gefahr muß ich ausweichen; ich darf ihm
nicht begegnen, am wenigſten hier, wo ſich Alles gegen mich
kehrt. Diejenigen aber, die mich in die gefährliche Lage brachten,
mögen zuſehen, wie ſie den Schlag abwenden

Es klopfte. Auf ihren Ruf erſchien Bridget, ihr ein ver
ſiegeltes Packetchen mit zweihundert Dollars einhändigend.

„Beſtelle meine herzlichſten Grüße,“ antwortete ſie der
jungen Mulattin, „und ſage, ich würde meinen Dank perſönlich
darbringen.“ Dann, nachdem Bridget das Zimmer verlaſſen
hatte, zu ſich ſelbſt, wie um ſich dadurch zu ermuthigen: „Das
iſt ein Fingerzeig des Geſchicks,“ und ohne Säumen ging ſie ans
Werk, ihren Schmuck und ſonſtige Werthſachen in einen Hand
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koffer zu verpacken.
Der Tag ging dahin. Den größten Theil deſſelben ver

brachte Betſy im Blockhauſe, wo ſie zu Queer's heimlicher Ge
nugthuung ernſt bemüht war, bei dem Colonel einen günſtigen
Eindruck hervorzurufen. Erſt zur ſpäten Nachmittagsſtunde
kehrte ſie in ihre Wohnung zurück, um, wie ſie vorgab, ſich mit
Schreiben zu beſchäftigen. Queer, vermuthend, daß ſie den
Circusmann erwarte, befürwortete ihren Entſchluß dem Colonel
gegenüber, und bald darauf befand ſie ſich wieder einſam in
ihrem Zimmer.

Und ſie ſchrieb in der That; zunächſt einen höflichen Brief
an den Colonel, in welchem ſie erklärte, ſich noch zur Stunde zu
ihrem früheren Pflegevater begeben zu müſſen, wohin ſie durch
einen dringenden Brief berufen worden dann einen offenen Zettel,

des inneren Ausbaues des Reiches ſich entſchloß, die Wirth
ſchafts- und Finanzreform in Angriff zu nehmen. Das war den
Liberalen der erſte Stein des Anſtoßes: der Liberalismus ſtellte
als Gegenprogramm die Vervollkommnung der conſtitutionellen

Einrichtungen die Gewährung von „conſtitutionellen Garan
tien“, die Anerkennung von Volksrechten entgegen und verlangte
eine Conceſſion der Regierung nach dieſer Richtung hin, bevor
eine Gegenleiſtung in Unterſtützung der Reformprojekte in Aus
ſicht geſtellt wurde. Als dieſe Forderung nicht durchgeſetzt und
gegen dieſelbe der Zolltarif angenommen wurde, begannen jene

planmäßigen Agitationen, die eine ſteigende Verbitterung und
Verhetzung der Parteien zur Folge haben mußten. Unaufhörlich
wurde von fortſchrittlich-ſeceſſioniſtiſcher Seite von einer „Be-
drohung der Rechte des Volks“ geſprochen; unabläſſiz wurden
im Parlament und in Verſammlungen, in Zeitungen und Flug
ſchriften Angriffe gegen die Regierung und die ihr naheſtehenden
Parteien gerichtet und dem Volke vorgeſpiegelt, daß ſie ihm die
nothwendigſten Lebensmittel vertheuerten, die Armen zu Gunſten
der Reichen bedrückten, wohingegen die Beſtrebungen auf wirk
liche Entlaſtung der ärmeren Klaſſen von direkten Steuern als
werthlos hingeſtellt wurden. Als dann die Socialpolitik in An
griff genommen wurde, waren es wieder die Fortſchrittler und
Seceſſioniſten, welche den Arbeitern vorredeten, ihre Freiheit
werde bedroht wenn man ſie und die Arbeitgeber in eine Orga
niſation vereinige.

Es iſt kein Wunder, wenn dieſe politiſche Methode nicht
nur einen großen Theil des Volkes mehr und mehr mit Abnei-
gung gegen alle Politik erfüllt, ſondern vor allen Dingen auch
die niederen Klaſſen in die Arme der Socialdemokratie treibt und
ſie in einen Gegenſatz zum Staate ſelbſt bringt, deſſen Einrich-
tungen und Beſtrebungen von jenen Parteien ſo verſchrieen und
gebrandmarkt werden. Dieſe Methode iſt es, welche die Ent
wickelung des Staates ſchon deshalb hemmt, weil ſie die beſten
Kräfte zur Gegenwehr auffordert, ſtatt daß dieſe in poſitiver
Weiſe ſich der Förderung des Allgemeinwohls widmen.

Wenn aber an dieſer Entwickelung der Dinge der vorge-
ſchrittene Liberalismus ſchuld iſt, ſo mögen die liberalen Blätter,

welche dieſe Zuſtände beklagen, ihre Mahnung an ihre Partei-
genoſſen richten: es ſei „politiſche Pflicht jedes Mannes, die
Würde und Sittlichkeit unſeres öffentlichen Lebens zu bewahren“

und von dem „ſelbſtſüchtigen und unſittlichen Parteigezänk“ ab
zulaſſen, damit „dem Volke Vertrauen, Zuverſicht und Luſt an
unſeren ſtaatlichen Verhältniſſen wiederkehren.“ Der Umfang
der Aufgaben, die vom Staate zu löſen ſind, hat ſich ſo erwei-
tert, daß es im höchſten Maße der Eintracht der Parteien mit
der Regierung bedarf, um jenen Aufgaben gerecht werden zu
können. Wer ſtatt deſſen die Partei und Parlamentsherrſchaft
auf ſeine Fahne ſchreibt, den Parteihader fördert und das Par
teileben vergiftet, zieht den Staat von ſeinen Aufgaben ab,
ſchwächt ſeine Macht, ſchädigt ſein Anſehen und bedroht ſeine
Exiſtenz. Dies mag von denen beherzigt werden, welche die
ſocialdemokratiſche Bewegung mit Beſorgniß erfüllt!

welcher nur die Worte enthielt: „Jch kenne Sie nicht, will über
haupt nicht weiter von Jhnen beläſtigt werden.“

Als dann die erſten Schatten der Dämmerung durch die
Straßen ſchlichen, verließ ſie mit ihrem Handkoffer das Haus.
Den Brief an den Colonel hatte ſie auf ihrem Tiſch liegen
laſſen. Den Zettel übergab ſie dagegen der Aufwärterin mit der
Weiſung, ihn dem Herrn einzuhändigen, der noch ſelbigen Abends
kommen und nach ihr fragen würde, und verſchleierten Antlitzes
eilte ſie nach dem Miſſiſſippi hinunter, wo ſie an Bord eines
nördlich beſtimmten Dampfers ging. So lange ſie aber noch in
der Stadt weilte, brannte der Boden unter ihren Füßen, ſah ſie
ſich verfolgt, jedoch nicht von Douglas oder von dem Kapell-
meiſter, ſondern von Leuten, welche ſie von dem Methodiſten mit
unerbittlicher Strenge auf ihre Spuren gehetzt wähnte.

Sie hatte den Miſſiſſippi kaum erreicht, als Douglas den
Klopfer an der Hausthür der Villa rührte. Die junge Auf-
wärterin, bei der er ſich nach Miß Hagenberg erkundigte, über-
gab ihm mit ſpöttiſchem Lächeln den offenen Zettel. Befremdet
las er beim Schein der Flurlampe die für den Kapellmeiſter be-
ſtimmten Worte. Anfänglich war er ſprachlos vor Erſtaunen.
Dann fragte er mit ſchlecht verhehlter Erregung, wohin Miß
Hagenberg ſich begeben habe.

„Verreiſt ohne Angabe ihres Zieles,“ lautete die Antwort,
und zwar mit einem Ausdruck, welcher ihm alle ferneren Er-
kundigungen als überflüſſig erſcheinen ließ.

Er ging, im Herzen tiefe Verbitterung, ſeinem Ziel ſo nahe,
dennoch im letzten Augenblick mit unverkennbarer Abſichtlichkeit
ſchnöde zurückgewieſen worden zu ſein. Trotzdem gewann er es
nicht über ſich, von ferneren Nachforſchungen abzuſtehen. Er
wollte, er mußte Lottchen finden; offen wollte er vor ſie hintreten,
frei ihr ins Antlitz ſchauen, frei und offen ihr die Urſachen er-
klären, welche ihn an ihre Spuren feſſelten. Von dieſem Ge-
danken konnte er ſich nicht losſagen; zu innig war er mit dem-
ſelben verwachſen und daß er nun ſchon ſeit Monaten vergeblich
nach ihr forſchte, bis ſein Weg ihn endlich dahin führte, wo er
ſie zum erſtenmal ſah, hatte am wenigſten dazu gedient, ſeinen

Politiſcher Tagesbericht.
Am 27. d. M. Nachmittags 2 Uhr trat der Bundesrath

in Folge der durch die kaiſerliche Verordnung vom 21. d. Mts.
ſtattgehabten Einberufung zu einer neuen Seſſion zuſammen.
Den Vorſitz führte der Staatsminiſter, Staatsſekretär des
Jnnern, von Bötticher. Der Major v. Schlieben iſt für das
Königreich Sachſen zum Bevollmächtigten, und der Senator
Dr. Klügmann für Lübeck zum ſtellvertretenden Bevollmächtigten
zum Bundesrath ernannt worden. Der Oberſt Edler von der Pla
nitz iſt aus dem Bundesrath ausgeſchieden. Nachdem für die
diesjährige Seſſion die Wahl eines Protokollführers und eines
Stellvertreters deſſelben vollzogen war, brachte der Vorſitzende
zur Kenntniß der Verſammlung, daß durch kaiſerlichen Erlaß
vom 23. d. M. ernannt ſind zu Mitgliedern: 1. des Ausſchuſſes
des Bundesraths für das Landheer und die Feſtungen, in welchem
Preußen und Bayern auf Grund der Verfaſſung vertreten ſind
Königreich Sachſen, Württemberg, Baden, Mecklenburg Schwe
rin, SachſenKoburg-Gotha; 2. des Ausſchuſſes des Bundes
rathes für das Seeweſen, in welchem Preußen auf Grunb der
Verfaſſung vertreten iſt: Bayern, Königreich Sachſen, Mecklen
burgSchwerin, Hamburg. Gewählt wurden in die Ausſchüſſe
des Bundesrathes: 3. für Zoll- und Steuerweſen: Bayern, Kö
nigreich Sachſen, Württemberg, Baden, MecklenburgSchwerin,
Braunſchweig und als Stellvertreter: Heſſen, Großherzogthum
Sachſen; 4. für Handel und Verkehr: Bayern, Königreich
Sachſen, Württemberg, Heſſen, Großherzogthum Sachſen, Ham-
burg und als Stellvertreter: Lübeck; 5. für Eiſenbahnen, Poſt
und Telegraphen: Königreich Sachſen, Baden, Heſſen, Groß
herzogthum Sachſen, SachſenAltenburg, Lübeck und als Stell
vertreter: Württemberg für Juſtizweſen: Bayern, Königreich
Sachſen, Württemberg, Heſſen, Braunſchweig, Lübeck und als
Stellvertreter: Baden, SchwarzburgRudolſtadt; 7. für Rech
nungsweſen: Bayern, Königreich Sachſen, Württemberg, Baden,
Se Braunſchweig und als Stellvertreter: Mecklenburg

chwerin; 8. für die auswärtigen Angelegenheiten: Baden,
MecklenburgSchwerin; 9. für ElſaßLothringen Bayern, Kö
nigreich Sachſen, Württemberg, Baden, MecklenburgSchwerin,
Braunſchweig und als Stellvertreter: Heſſen, Lübeck; 10. für
die Verfaſſung: Bayern, Königreich Sachſen, Württemberg, Ba-
den, Oldenburg, SachſenMeiningen; 11. für die Geſchäftsord-
nung: Bayern, Württemberg, Heſſen, Großherzogthum Sachſen,
SachſenAltenburg, SchwarzburgRudolſtadt. Den zuſtändigen
Ausſchüſſen wurden zur Vorberathung überwieſen die Vorlagen
betreffend: 1. Die Statiſtik der Bergwerke, Salinen und Hütten;
2. den Abſchluß einer Uebereinkunft mit Luxemburg wegen gegen
ſeitiger Zulaſſung der in der Nähe der Grenze wohnhaften Me
dizinalperſonen zur Ausübung der Praxis; 3. die Seefahrzeit der
Obermatroſen der kaiſerlichen Marine behufs der Zulaſſung als
Steuermann auf großer Fahrt 4. Einſchränkung des Betrages
der umlaufenden Reichskaſſenſcheine in Abſchnitten zu 20 Mark;
5. den Entwurf eines Geſetzes zur Ausführung der internatio
nalen Konvention vom 6. Mai 1882 wezen der polizeilichen Re
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Eifer zu erkälten, ſich mit der Ueberzeugung der Hoffnungsloſig-

keit ſeiner weiteren Bemühungen zu beſcheiden.
Eine halbe Stunde war ſeit ſeinem vergeblichen Beſuch

verſtrichen, als es zum zweiten Mal an der Thür der Villa
pochte. Die junge Aufwärterin öffnete und vor ihr ſtand der
Kapellmeiſter. Da Betſy nicht ſelber erſchienen war, wie er zu
verſichtlich erwartete, forderte er das Mädchen auf, ihn zu Miß
Hagenberz zu führen, die ſeiner vielleicht ſchon ungeduldig harrte.

Die Aufwärterin war in Verlegenheit. Sie begriff, daß es
der vor ihr Stehende, für welchen die ſchriftliche Mittheilung be
ſtimmt geweſen. Sie beſann ſich indeſſen nicht lange und ant-
wortete verdroſſen:

„So hätten Sie früher kommen müſſen, denn Miß Hagen
berg iſt vor Stunden abgereiſt.“

„Abgereiſt?“ fragte der Kapellmeiſter, wie ſeinen Ohren
nicht trauend.

„Jch wiederhole: Schon vor Stunden.“
„Und wohin?“
„Gott mag's wiſſen,“ ſprach die Aufwärterin, und ſich

vielleicht mancher Quälereien Betſy's erinnernd, fügte ſie ſpöttiſch
hinzu: wahrſcheinlich zu ihren Circusfreunden, an denen ſie noch
mit großer Liebe hängt.“

„Und kein Wort des Abſchieds für mich? Keinen Auftrag
Vielleicht ein Packet?“

„Nichts von der Sorte. Dagegen meinte ſie und ich
r 4 ja wiederholen dieſen zudringlichen Menſchen kenne
ich nicht.“

„Das ſagte ſie?“ ſtieß der Kapellmeiſter, wie nach Athem
ringend, förmlich hervor.

„Jhre eigenen Worte.“
„Das iſt allerdings deutlich,“ verſetzte Winſel gräbelnd,

„vielleicht war's nicht ernſtlich gemeint junge Damen haben
zuweilen ihre Launen. Und im Grunde iſt nicht viel verloren.
Sie muß doch wieder heimkehren, und da ſoll es mich nicht ver
drießen, zu einer gelegeneren Zeit vorzuſprechen



Medikamente in den Apotheken. Die Verſammlung ertheilte
dem am 12. Juli d. J. unterzeichneten Handels und Schiff
fahrtsvertrage mit Spanien einſtimmig die Zuſtimmung und
genehmigzte einſtimmig nachträglich die nach der Bekanntmachung
des Herrn Reichskanzlers vom 9. Auguſt d. J. bezüglich der
Zollerhebung vorläufig getroffenen Beſtimmungen. Nachdem
die Wahl eines Mitgliedes der Disziplinarkammer für elſaß-
lothringiſche Beamte und Lehrer in Colmar vollzogen war und
nach Beſtellungen von Kommiſſarien für die Verhandlungen
im Reichstaze, faßte die Verſammlung ſchließlich Beſchluß über
die geſchäftliche Behandlung zahlreicher Eingaben von Privaten.

Die Nachricht öffentlicher Blätter, daß die Kanalvor
lage und zwar in erweitertem Umfange dem Landtage wieder
vorgelegt werden würde, iſt nicht ganz korrekt. Allerdings
werden die bereits eingeleiteten Vorarbeiten namentlich in Bezug
auf die Fortführung der Linie zum Rhein mit gutem Erfolze
ortgeſetzt, allein eine definitive Beſchlußfaſſung darüber, ob, wie
bei den Verhandlungen im Landtage von den Vertretern der
Staatsregierung angedeutet wurde, eine Anregung aus der Mitte
des Landesvertretung abgewartet, oder ob die Jnitiative zur
Wiederaufnahme des Planes ſeitens der Staatsregierung er
griffen werden ſoll, iſt noch nicht gefaßt. Es liegt dies in der
Natur der Sache, da das Schwergewicht der Frage nach der
handelspolitiſchen Seite gravitirt und daher nicht wohl in Ab
weſenheit des Handelsminiſters bezw. ſeines Stellvertreters die
Entſcheidung erfolgen kann. Techniſche Vorarbeiten ſind nicht
mehr anzuordnen, zu einer Beſchleunigung der Beſchlußfaſſung
liegt daher um ſo weniger Grund vor, als inzwiſchen auch die
Fragen anderer für die Erſchließung der betreffenden Landestheile
wichtiger Fahrſtraßen, namentlich der Waſſerſtraßen nach dem
oberſchleſiſchen Kohlenreviere, weiter ſich klären.

Die Jntereſſenten würden ohne Zweifel zur
Förderung der Angelegenheit weſentlich beitragen,
wenn ſie zur Uebernahme der unentgeltlichen Her-
gabe des Grund und Bodens ſich in ſicherer Weiſe
bereit fänden. Alsdann würde dem parlamentariſch wirk
ſamſten Gegengrunde, dem nämlich, daß ein dem Aufwande von
46 Millionen entſprechendes Verkehrsbedürfniß nicht nachgewieſen
ſei, jeder Boden entzogen.

Nicht nur in Thüringen wie wir dieſer Tage mittheilten,
ſondern auch in der Provinz Sachſen macht ſich der allge-
meine wirthſchaftliche Aufſchwung neuerdings ganz be-
ſonders bemerkbar. Dem diesjährigen Ausfalle der Zuckerrüben-
Ernte, bekanntlich eine Lebensfrage der Provinz, ſieht man in
Jntereſſentenkreiſen mit den beſten Hoffnungen entgegen. Es
entſpricht nur der Geſammtlage der Provinz, wenn jetzt im Saal
kreiſe mit dem Baue einer bedeutenden Menge Chauſſeen vorge-
gangen werden ſoll. Wer die ſtellenweiſe grundloſen Wege im
Saalkreiſe kennt und dabei den bedeutenden Verkehr, wird finden,
daß damit einem dringenden Bedürfniſſe abgeholfen wird. Auch
in der Saale wird im Saalkreiſe unaufhörlich fortgebaut. Be
deutende Maſſen Bruchſteine werden an verſchiedenen Stellen
angefahren um neue Buhnen anzulegen und die Strömung des
Waſſers zu befördern. Es ſind dies alles im beſten Sinne des
Wortes produktive Ausgaben.

Ueber die Ausbildung und Prüfung für den könig-
lichen Forſtverwaltungsdienſt ſind, dem Vernehmen nach, an
Stelle der Beſtimmungen vom 30. Juni 1874 neue getreten,
welche der Miniſter Lucius unterm 1. Auguſt d. J. den könig
lichen Regierungen zur weiteren Uebermittelung an die Forſt
meiſter und Oberförſter der einzelnen Regierungsbezirke hat zu
gehen laſſen. Dieſe neuen Beſtimmungen finden auf alle Die
jenigen Anwendung, welche die Laufbahn für den Forſtverwalt-
ungsdienſt im Jahre 1884 und ſpäter beginnen. Die Vor-
ſchriften über das forſtakademiſche Studium von vier Semeſtern,
über das Univerſitätsſtudium und die Abſolvirung des praktiſchen
Biennii treten aber auch ſchon für diejenigen Aſpiranten in Kraft,
welche zu Oſtern d. J. die Forſtakademie bezogen haben, reſp.
dieſelbe Oſtern 1884 beziehen. Bezüglich der übrigen Aſpiranten
und ihrer Ausbildung verbleibt es bei den Beſtimmungen vom
30. Juni 1874 und den dazu ergangenen abändernden Verfüg-
ungen.

Das bayeriſche Kultusminiſterium hat mittelſt Entſchließung

vom 20. ds. Mts. die Beſchwerde des Münchener
Magiſtrats gegen die von der Kreisregierung verfügte Be
laſſung des liberalen Schulraths Rohmeder in ſeiner bisherigen

Stellung abgewieſen.
Aus Peſt wird vom 28. d. berichtet: Wie aus ZalaEgerszeg

gemeldet wird, hatten ſich geſtern Abend ſpät in Zala-Loevoe

„Da mögen Sie lange warten,“ fiel die Aufwärterin miß-
muthig ein, denn es mochte ihr vorſchweben, durch den begangenen
Mißgriff ſtrengen Tadel verdient zu haben, „es können Monate
vergehen, denn das Reiſegeld, welches der Colonel ihr heute
ſchickte, war keine geringe Summe.“

„So?“ ſprach der Kapellmeiſter ſinnend, und die Er-
wähnung einer bedeutenden Geldſumme ließ ihn den Streich,
welchen Betſy ihm ſpielte, um ſo ſchmerzlicher empfinden, „doch
es iſt nichts verloren, ſo lange der Colonel da iſt, und der ver-
tritt ſie gewiß gern.“

Er betrachtete das Antlitz des Mädchens aufmerkſam, um
aus demſelben zu enträthſeln, ob Betſy in der That abgereiſt ſei
oder ſich nur verläugnen laſſe. Die auf demſelben mehr und
mehr zum Ausdruck gelangende Ungeduld raubte ihm die letzten
Zweifel, zumal ſie ihn aufforderte, ſich immerhin perſönlich an
den Colonel zu wenden.

Anſtatt zu antworten entfernte er ſich mit kurzem Gruß.
„Wenn ich nur keinen Mißgriff beging,“ dachte er, indem

er ſeinen Weg in die Stadt hinein verfolgte, „ich hätte ſie bei
dem Colonel überraſchen müſſen. Doch wer weiß, die Angelegen
heit geſtaltet ſich jetzt wohl noch günſtiger. Das echte Lottchen
muß ihm mehr werth ſein, als eine untergeſchobene Gaunerin.
Wir werden ja ſehen,“ und wie um ſich dadurch zu ermuthigen,
ließ er das am vorhergehenden Abend unerwartet vereinnahmte
Geld in der Taſche durch ſeine Finger gleiten.

Als Douglas ſich folgenden Morgens wieder hinausbegab,
um eine Unterredung mit dem Colonel zu ſuchen, wurde er auf
Jemand aufmerkſam, der eine kurze Strecke vor ihm denſelben
Weg verfolgte. Ein Weilchen beobachtete er die dürre Geſtalt
in dem ſchäbigen Rock und mit dem ſanftmüthig niederhängenden
grauen Haar, dann aber leuchtete es in ſeiner Erinnerung auf.
Seine Schritte beſchleunigend, gelangte er dicht hinter den Ka
pellmeiſter, und in demſelben Augenblick, in welchem dieſer, ſeine
Bewegung unterſcheidend, ſich umkehren wollte, legte er die Hand

auf deſſen Schulter. (Fortſetzung folgt.

etwa tauſend mit Flinten und Aexten bewaffnete Landleute aus
der Umgegend angeſammelt, welche eine größere Anzahl von
Läden erbrachen und plünderten und ſich mit der Drohunz wieder
zukommen entfernten. Der Vorſtand des Ortes verlangte
ſchleunigſte Hilfe. Jn ZalaEzerszeg herrſcht Ruhe. Die
Jahrmärkte in dieſem Orte und in Loevoe ſind unterſagt worden.
Wie es heißt, würde ſeitens des Miniſteriums ein Regierungs
kommiſſar entſendet werden.

Aus Agram wird vom 28. d. gemeldet: Jn der Ortſchaft
Oberſtubicza haben geſtern Abend Zuſammenrottungen ſtattge
funden. Die Wappenſchilder wurden von den Trafiken herab-
geriſſen; der Gemeindenotar, der Geiſtliche und der Lehrer ge
zwungen, eine Erklärung zu unterzeichnen, daß ſie gute Kroaten,
nicht Magyaren ſeien.

Die Siegesdepeſchen von Hué ſind in Paris ſo im rechten
Angenblick eingetroffen, als wären ſie eigens zu dem Zwecke
fabrizirt worden dem Miniſterium Ferry über eine fatale Ver
legenheit hinweg zu helfen. Es hatte in Paris nicht an Peſſimiſten

efehlt, welche prophezeihten, Tonking würde das Mexiko derKepubirt werden. Wohl oder übel müſſen die Schwarzſeher ſich

nunmehr in's Unrecht ſetzen laſſen. Der Erfolg der franzöſiſchen
Waffen unter den Mauern der Hauptſtadt des Kaiſerreichs Anam
iſt unbeſtreitbar, und nicht minder der feſte Entſchluß der fran
zöſiſchen Staatsmänner, die Errungenſchaften der Waffen zur
feſten Begründung des Protektorats über Anam zu verwerthen.
Wenn der ſſiegreiche Admiral Courbet die Hoffnung ausſpricht,
daß die Unterwerfung von Hué auch von günſtigem Einfluſſe auf
die Löſung der Tonkingfrage ſein werde, ſo behauptet er freilich
etwas, wofür er den Beweis ſchuldig bleibt. Die in Tonking
operirenden Schwarzflaggen ſtehen mit Hué in kaum mehr denn
nominellem Zuſammenhange; ihre Unternehmungen gegen die
franzöſiſchen Eindringlinge zeugen jedenfalls von völliger Selbſt
ſtändigkeit, und will man Vermuthungen walten laſſen, ſo führen
dieſelben weit eher nach Tientſin als nach Hué. Nun iſt zwar die
Rolle, welche China in den oſtaſiatiſchen Händeln ſpielt, weit da
von entfernt, eine klar abgegrenzte zu ſein aber eben dieſer Um
ſtand mahnt zur Vorſicht und läßt es mindeſtens auffällig er
ſcheinen, daß in den neueſten Pariſer Depeſchen, welche das be-
regte Thema behandeln, von China mit keiner Silbe die Rede iſt.
Ein franzöſiſches Protektorat über Tonking möchte mit der Fort
dauer der Souzerainetät des Hofes von Peking über jenes Land
kaum vereinbar ſein, und nachdem die Verſuche der franzöſiſchen,
nach China entſandten Diplomaten, diesbetreffs ein Abkommen
herbeizuführen, bislang reſultatlos verlaufen ſind, iſt nicht recht
einzuſehen, weshalb die Unterwerfung Hué's unter die franzöſiſche
Autorität eine Wandlung in den Dispoſitionen der chineſiſchen
Politiker zur Folge haben müßte. Sicher iſt, daß der Sieg von
Hus nicht ohne Konſequenzen bleiben wird, ob dieſelben aber den
optimiſtiſchen Erwartungen der Franzoſen entſprechen, möchten
wir doch bezweifeln.

Der Pariſer Korreſpondent der N. fr. Preſſe hat dieſem
Blatte abenteuerliche Mittheilungen über die angeblichen wirk-
lichen Gründe gemacht, welche ſeiner Zeit den Grafen Cham-
bord veranlaßt hätten, unter dem Vorwand der weißen Fahne
den Thron Frankreichs auszuſchlagen. Fürſt Bismarck habe ge
wiſſe Zuſicherungen verlangt, welche der Patriotismus des
Grafen habe verweigern müſſen. Da auch deutſche Blätter dieſe
Erzählung abgedruckt haben, dürfte es nicht überflüſſig ſein, auf
Grund an kompetenter Stelle eingezogener Erkundigungen zu
verſichern, daß dieſelbe lediglich eine Erfindung iſt.

Der Pariſer „Univers“ hatte von Rom gemeldet, daß am
27. d. M. in der Nähe der Poſta Cavallegieri eine antiöſter-
reichiſche Kundgebun g ſtattgefunden habe. Dieſe Nachricht
iſt vollſtändig unbegründet.

Aus Athen iſt eine militäriſche Kommiſſion in
Kopenhagen eingetroffen, welche heute die Kriezswerſt beſuchte.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 28. Auzuſt.

Se. Majeſtät der Kaiſer hat ſchon vorgeſtern Abend
6 Uhr Babelsberg verlaſſen und iſt mittels Extrazuges nach
Berlin gekommen, um, wie bereits bemerkt, bis zu ſeiner Ab
reiſe zu den großen Herbſtmanövern hier ſeine Reſidenz zu nehmen.
Den Abend verbrachte der Kaiſer im Arbeitszimmer mit Er
ledigung von Regierungsgeſchäften, ebenſo den geſtrigen Vor
mittag. Nachmittags 12*/, Uhr ertheilte der Kaiſer eine längere
Audienz dem Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf und
ſpäter dem bisherigen badiſchen Geſandten Frhrn. von Türckheim
und deſſen Nachfolger Herrn v. Marſchall, um aus den Händen
des Letzteren das Beglaubigungsſchreiben entgegenzunehmen.
Das Diner nahm der Kaiſer allein ein. Heute Vormittag ge
denkt der Kaiſer auf dem Tempelhofer Felde über das geſammte
Gartekorps die Parade abzunehmen. Am Nachmittage um 3 Uhr
findet ſodann im Weißen Saal und den angrenzenden Gemächern
des Königlichen Schloſſes das übliche Paradediner ſtatt, zu
welchem circa 350 Einladungen ergangen ſind. Zur Tafelmuſik
iſt die Kapelle des 3. Garde- Regiments z. F. befohlen. An dem
großen Diner wird auch der Kronprinz theilnehmen, der
geſtern gegen 12 Uhr, von Fulda kommend, auf der Station
Großbeeren eingetroffen iſt und ſich von dort zu Wagen direkt
nach dem Neuen Palais begeben hat, wo derſelbe um 1, Uhr
anlangte. Soweit bis jetzt beſtimmt, wird der Kronprinz bereits
heute Abend nach dem Parade Diner Berlin wieder verlaſſen,
um zur Fortſetzung ſeiner Jnſpizirungsreiſe ſich nach Bayern
zurückzubegeben.

Jhyre Majeſtät die Kaiſerin iſt nach hierher gelangten
Nachrichten geſtern Abend wohlbehalten in Homburg einge-
troffen.

Prinz Georg von Sachſen wird am Sonntag, den
2. September, Abends 9 Uhr 48 Minuten, aus Dresden hier
eintreffen im Königlichen Schloſſe übernachten und ſich am
Montag früh zur Beiwohnung der Manöver der Kavallerie-
Diviſion nach Bieſenthal begeben dort gedenkt derſelbe zwei
Tage zu bleiben und am 4. September nach Dresden zurückzu
kehren. Am folgenden Tage wird ſodann der Herzog von Con
naught aus England zum Beſuch bei der kronprinzlichen Familie
im Neuen Palais bei Potsdam erwartet.

F Der Geburtstag des Königs von Bayern iſt am
25. d. M. von den Offizieren des Generalſtabes, die am ver
floſſenen Sonntag unter Führung des Generalquartiermeiſters
Grafen Walderſee die diesjährige Generalſtabsreiſe antraten, in
Bamberg aufs feſtlichſte begangen worden. Die preußiſchen
Offiziere hatten ſich zu dem Zwecke mit der Paradeuniform ver-
ſehen und ſowohl an der Garniſonparade theilgenommen als auch

in corpore ſich Abends zu einem Feſteſſen mit den bayeriſchen

Kameraden vereinigt, bei welchem in begeiſterten Worten auf den
König von Bayern als wahrhaft deutſchen Fürſten und treuen
Verbündeten Preußens getoaſtet wurde.

Ueber Fortifſikationsbauten wird aus Sonnenburg
vom 25. berichtet: Mit dem Bau des Forts bei Tſchernow ſcheint
es nun Ernſt werden zu wollen. Jn dieſen Tagen iſt das Terrain
im Umfange von 50 Morgen abgeſteckt worden. Um die Zufuhr
des ungeheuren Baumaterials zu erleichtern und zu ermöglichen,
ſoll noch in dieſem Jahre von der Küſtriner Chauſſee bis zum
Fort gebaut werden.

Einen fahrläſſigen Waldbrand hat der ſechszehn
jährige Arbeiter Rahn am 8. April d. J. dadurch veranlaßt, daß
ein Zündhölzchen, mit dem er ſich eine Cigarre anbrennen wollte
und von dem er annahm, es ſei nicht in Brand gerathen, auf den
Boden warf. Rahn war am genannten Tage, einem Sonntag,
mit zwei anderen Burſchen ſeines Alters auf der Straße zwiſchen
Steinberg und Etzin gewandert und ſelbſtverſtändlich hatten die
Drei nichts Nothwendigeres zu thun, als zu rauchen, jedoch er
ſchwerte der Wind das Anbrennen der Cigarren ſehr, weshalb
ſich Rahn hinter einen Hollunderbuſch ſtellte und die gebrauchten
Zündhölzer in die Haide warf. Auf dieſe Weiſe hatte Rahn ſeine
Cigarre zwar mit Feuer verſehen, aber. er hatte auch zugleich da,
wo er geſtanden, die Haide in Brand geſetzt. Zum Glück wurde
der beginnende Waldbrand von anderen Paſſanten rechtzeitig be
merkt und gelöſcht, bevor ein größerer Schaden entſtanden war.
Man eilte den drei Burſchen nach und ſie konnten nicht leugnen,
daß Rahn unvorſichtig mit den Streichhölzern umgegangen war.
Ein Gleiches mußten ſie heute im Termin vor der erſten Straf-
kammer des Landgerichts II zugeben. Der Gerichtshof hielt ihn
zwar nach der Beweis aufnahme der fahrläſſigen Branzſtiftung
für ſchuldig, verurtheilte ihn aber in Anbetracht ſeiner Jugend
und da ein größerer Schaden nicht entſtanden, zu zehn Mark
Strafe, oder im Falle er dieſe nicht zahlen könne, zu zwei Tagen
Gefängniß.

Auf eine entſetzliche Weiſe, nämlich durch einen
Schuß mit Waſſer in den Mund, machte der „Germania“ zufolge,
am geſtrigen Tage ein in der Hochſtraße 32a wohnender Gärtner
Otto ſeinem Leben ein gewaltſames Ende. Die durch den Knall
herbeieilenden Hausbewohner fanden den Selkſtmörder, in der
grauenhafteſten Weiſe entſtellt, mit vollſtändig abgeſprengter
Schädeldecke auf dem Hofe liegen. Eheliche Zwiſtigkeiten ſollen
die Veranlaſſung zu dem Selbſtmorde geweſen ſein.

Unglaubliches im Hungern leiſtete in Hohenkarzig
eine im Dienſte des Bauern K. ſtehende Dienſtmagd. Dieſelbe
war aus irgend welchen Gründen lebensüberdrüſſig und hatte
beſchloſſen, „ſich zu verhungern“. 9 Tage, ſage neun Tage, hat
die geduldige Unglückliche ſich auf dem Heuboden verſteckt gehalten,
dann kroch ſie, zum Skelett abgemagert und dem Tode nahe, auf
Händen und Füßen an die Bodenluke und rief in Todesangſt um
Hilfe. Anfangs reichte man ihr löffelweiſe Zuckerwaſſer, dann,
als ſie ſich etwas erholt, ſtürzte ſie daſſelbe literweiſe herunter.
Jetzt wird die Unglückliche bei ihren Eltern gepflegt.

Die Einbalſamtrung der Leiche des Grafen Chambord
fand Sonntag Vormittag zu Frohsdorf ſtatt. Da die Herzogin die
Einwilligunz zu einer eigentlichen Obduktion nicht gegeben haotte,
ſo konnte von der Beſchaffenheit der inneren Organe nur inſoweit
Einſicht genommen werden, als dies bei dem Vorgange der Ein
balſamirung zuläſſiz war. Vorher wurde die von den behandeln
den Aerzten Anfangs Juli dem Grafen Blacas ſchriftlich über-
gebene Diagnoſe der Krankheit des Grafen Chambord mitgetheilt,
Jn dieſer wurde das Leiden als vom Magen ausgehend, als Ge
ſchwärs oder Entartunzsprozeß deſſelben ohne nähere Angabe be
zeichnet und die gleichzeitige Anweſenheit von Nierenſchrumpfung
und Atherombildung auf der Aorta angegeben. Die Obduktion
konſtatirt eine Verſchwärung des Magens und des unteren Theiles
der Speiſeröhre mit geringer Nierenſchrumpfung, Atherom auf
der Aorta und fettige Degeneration des Herzfleiſches. Hierüber
wurde ein Protokoll abgefaßt und daſſelbe von ſämmtlichen An
weſenden unterfertigt. Die Leiche wurde hierauf angekleidet, um
ſpäter in den an das Sterbezimmer anſtoßenden größeren Salon
übertragen und auf den Katafalk niedergelegt zu werden. Die
Züge des Grafen ſind gut erhalten und haben durch die Einbalſa-
mirung ein marmorartiges Ausſehen erhalten.

Der königl. preußiſche Staatsanwalt A. Geſcher, bis
her Chef der juriſtiſchen Abtheilung des ottomaniſchen Mini-
ſteriums der auswärtigen Angelegenheiten iſt an Stelle des
jüngſt verſtorbenen Juſtiſtraths Primker mit der Vertretung der
deutſchen Jntereſſen im Verwaltungsrathe der kaiſerlich ottomani
ſchen Staatsſchuld beauftragt worden.

Die große Herbſtparade des Gardecorps.
Berlin, 28. Auguſt 1883.

Wie jede Parade für die Bevölkerung Berlins gewiſſermaßen
ein Feiertag iſt und beinahe den Character eines Volksfeſtes trägt,
b waren denn auch heute wie allemal die nach dem Tempelhofer
Felde führenden Straßen mit einer auf- und abwogenden Menge
gefüllt, als die Truppen im Paradeanzuge mit Gepäck und die Jn-
fanterie in weißen Beinkleidern, von allen Stadttheilen anrückend,
dieſe mit klingendem Spiel durchzogen. Jn der neunten und zehnten
Vormittagsſtunde wurde das Treiben immer reger; die Fenſter der
Häuſer in der Belleallianceſtraße waren bis zu den höchſten Stock-
werken beſetzt. Es war aber auch ein buntes Gewirr, welches ſich
hier entfaltete. Da paſſirten die Stäbe und die große Zahl der
fremdländiſchen Offiziere, zwiſchen ihnen Equipagen aller Art, dann
wieder Generäle mit ihren Stabsordonnanzen, Königliche Stallmeiſter
in den ſcharlachrothen Uniformen, Königliche Lakaien mit Hand-
pferden u. ſ. w. Hinter ihnen kam, begleitet von einem neuen
Menſchenſchwall die Fahnen Kompagnie und die Standarten-
Eskadron. Wer die Parade von Anfang bis zu Ende mitmacht,
läßt es ſich nicht nehmen, bei dem Abholen der Feldzeichen aus
dem Königlichen Palais, das jedesmal unter den Augen des Kaiſers
geſchieht, zugegen zu ſein, ein militäriſcher Akt, der, wenn auch
noch ſo oft geſehen, niemals etwas von ſeiner packenden Wirkung

Zu dieſem Zweck war die Leibkompagnie des 1. Garde-
Regiments, dieſes in den hiſtoriſchen Grengdiermützen, unter Haupt-
mann Graf Kanitz eingeſchwenkt; in der Front ſtanden die Prinzen
Friedrich Leopold und Wilhelm von Hohenzollern. Unter den
Klängen des Präſentirmarſches und Erweiſung der üblichen Honneurs
wurden die Fahnen in Empfang genommen. Gleich darauf rückte
die Standarten-Eskadron der Gardes du corps unter Trompeten-

eſchmetter heran, um gleichfalls die Standarten der Kavallerie-Regſwenter und die Keſſelpauken abzuholen. Die dumpfen Schläge

der Pauken begleiteten den Abmarſch der impoſanten Küraßreiter.
Der Kaiſer war beide Male an das Fenſter getreten und muſterte
zufri denen Blickes die ſtrammen Geſtalten ſeiner Garden, dann erſt
für die jubelnden Zurufe, in welche das um das Denkmal geſchaarte
Publikum beim jedesmaligen Erſcheinen des Monarchen ausbrach,
durch wiederholtes freundliches Nicken dankend. Mittlerweile hatten
Generalſtabsoffiziere den Truppen auf dem Paradefelde ihre Plätze
angewieſen, und in Kurzem war das Rangiren in zwei Treffen erfolgt.
Beide Treffen dehnten ſich bis hart an den Damm der Verbindungs
bahn aus. Wenige Minuten vor 10 Uhr ſtand das Gardecorps
beinahe in Kriegsſtärke auf dem Friedens-Uebungsfelde in Parade-
Aufſtellung. Jn der glänzenden Suite, welche den Allerhöchſten
Kriegsherrn am Steuergebäude hart an der Chauſſee erwartete,
bemerkte man vor Allem die hohe männlich ſchöne Geſtalt unſeres

Kronprinzen in großer Generalsuniform mit dem Bande des
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Uniform des 3. Garde-Ulanen Regiments trug.

u

Schwarzen Adlerordens, umgeben von ſeinem Stabe, im GeſprächS ſelen Schwager, dem Prinzen ten zu Schles-
welcher die

e en rdrpricgen
rich Carl, welcher der Parade wegen gle em Kronprinzenſeine Option ecgſe unterbrochen hat, kam mit ſeinen Adjutanten

zu dieſer Gruppe herangeritten. ald kamen auch die erſten kö-
niglichen Equipagen herangerollt, alle vierſpännig, vom Sattel
aus gefahren, mit Votreiter. Die Frau Kronprinzeſſin er-
chien mit der Fürſtin Helene zu Waldeck und ihren dreiiſt Prinzeſſinnen Töchtern, die Prinzeſſin Wilhelm mit

ihrer Schweſter, Prinzeſſin Caroline Mathilde von
Schleswig-Holſtein, die Prinzeſſin Friedrich von
Hohenzollern von ihrer Hofdame begleitet. Brauſende, immer
höher anſchwellende Hochrufe verkündeten die Anfahrt des Kaiſers,
und alsbald bog deſſen vierſpännige offene Kaleſche um das Steuer
haus, wo im Schanzgraben das bereit gehaltene Paradepferd ſo

leich beſtiegen wurde. Der oberſte Kriegsherr hatte die große ge
tickte Generalsuniform mit dem breiten Orangebande des Hohen
Ordens vom Schwarzen Adler angelegt, begrüßte ſich mit den
Prinzen, ritt zu gleichem Zweck an die Wagen der Prinzeſſinnen
heran und ſprengte dann unter Vorritt zweier General Adjutanten
auf den rechten Flügel der Truppenaufſtellung zu, hier den Front
rapport entgegenne mend. „Heil Dir im Siegerkranz!“ ertönte
es auf der ganzen Linie, die Truppen präſentirten erſt im Ganzen,
dann brigadeweiſe, und die enthüllten Fahnen ſenkten ſich. „Guten
Morgen, Grenadiere!“ ſo begrüßte Se. Mafeſtät ſeine Garden, die
mit einem lauten „Guten P Eure Majeſtät!“ ihrem Kaiſer-
lichen Herrn antworteten. Beim Abreiten der Fronten folgten
die fürſtlichen Damen in ihren Equipagen. Die Parade befehligte
in Vertretung des beurlaubten Generals der Kavallerie und Kom
mandirenden Generals des Gardecorps, Grafen von Brandenburg,
der Kommandeur der 1. Garde Infanterie Diviſion, General
lieutenant v. Kleiſt. Die geſammte Paradeaufſtellung zerfiel in
zwei Treffen. Das erſte, auf deſſen rechtem Flügel die Leibgens-
darmerie und die Stäbe ſtanden, wurde vom Generallieutenant
von Oppell, Kommandeur der 2. Garde Infanterie Divifion be
fehligt, und war zuſammengeſetzt aus der J. Garde-JnfanterieBri-
grade unter Generalmajor von Hahnke, enthaltend das Kadetten-
corps, das 1. und 3. Garde Regiment z. F., das Lehr Jnfanterie-
Bataillon, die Unteroffizierſchüle zu Potsdam und das Garde-
JägerBataillon, der 2. GardeJnfanterie-Brigade unter General-
major von Derenthall, enthaltend das 2. und 4. Garde Regiment
z. F., der 3. Garde Jnfanterie-Brigade unter Generalmajor
von Wißmann, enthaltend das Kaiſer Alexander Garde Gre
nadier Regiment Nr. 1, das 3. Garde GrenadierRegiment
Königin Eliſabeth und das Garde Schützenbataillon, der kombinirten
GardeJnfanterie-Brigade unter Generalmajor Graf von Roon. ent
haltend das Kaiſer Franz Garde-Grenadier Regiment Nr. 2 und das
Garde Füſilier-Regiment, und aus der kombinirten Brigade unter
Generalmajor v. Adler, welche aus dem Garde Fuß-ArtillerieRegi
ment, dem Garde-Pionierbataillon, dem Eiſenbahn Regiment und
aus der Lehrkompagnie der Artillerie Schießſchule zuſammengeſetzt
war. Das zweite Treffen, welches Generallieutenant v. Winterfeld,
Kommandeur der Earde-Kavallerie-Diviſion, befehligte, beſtand aus
der 1. Garde-Kavallerie-Brigade unter Generalmajor Graf v. Alten
mit dem Regiment der Gardes du corps und dem Garde Küraſſier-
Regiment, der 2. Garde-KavallerieBrigade unter Generalmajor von
Brozowseki mit dem Garde-Huſaren- und dem 1. und 3. Garde-
Ulanen-Regiment, der 3. GardeKavallerie-Brigade unter Oberſt von
Kroſigk mit dem 1. und 2. Garde Dragoner- und 2. Garde Ulanen
Regiment, und aus der Artillerie und dem Train unter General-
major von Körber. Neben den beiden Garde-Feld-ArtillerieRegi
mentern hielt die Lehrbatterie der Artillerie Schießſchule, und am
linken Flügel des zweiten Treffens das Garde-Trainbataillon. Vor
der Front der reitenden Abtheilung des 1. Garde-Feld- Artillerie
Regiments bemerkte man den Prinzen Wilhelm in der rothen
Uniform der Garde-Huſaren. Ebenſo waren eingetreten der Erb
großherzog von Baden als Compagniechef bei dem 1. Garde-
Regiment, die Prinzen Friedrich Leopold von Preußen und
Wilhelm von Hohenzollern bei demſelben Regiment, erſterer
als Zugführer, letzterer als ſchließender Offizier, der Herzog Ernſt
Günther von Schleswig-Holſtein bei dem 3. GardeUlanen-
Regiment, und der Erbprinz Reuß j. L bei dem Garde-Huſaren-
Regiment. Der erſte Vorbeimarſch erfolgte von der Infanterie in
Compagniefront, von der Kavallerie in Escadronefront im Schritt,
von der Artillerie in Batteriefront und vom Train in Zügen im
Schritt. Das zweite Mal defilirte die Jnfanterie in Regiments-
Colonnen, das Lehr Jnfanterie-Bataillon, die Jäger, Schützen und
Unteroffizierſchule in Compagniefront-Kolonne; die Kavallerie in
Escadronefront im Trabe, die Artillerie in Abtheilungsfront und
der Train in Compagniefront im Trabe.

Zur Choleragefahr.
Jn den letzten 24 Stunden bis Montag früh 8 Uhr fand

unter den engliſchen Truppen in Suez ein Choleratotesfall ſtatt.
Von den Eingeborenen ſtarben in demſelben Zeitraum in Unter-
egypten 3 Perſonen an der Cholera, in Oberegypten 78 Perſonen.

Jn den letzten 24 Stunden bis Dienstag früh ſind in
Alexandrien 12 Perſonen, darunter 6 Europäer, an der Cholera,
geſtorben.

wig-Holſtein-Sonderburg- Auguſtenburg,

cokales.
Halle den 29. Auguſt.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtöndiger Quellenangabe geſtattet.)
Der türkiſche General Kähler Paſcha hat geſtern

Vormittag unſere Stadt wieder verlaſſen und ſich zunächſt nach
Berlin begeben.

Der Peſtalozzi-Verein der Provinz Sachſen
theilt heute das reichhaltige Programm für ſeine am 1. u. 2. Okt.

zu Köſen ſtattfindenden Verſammlungen mit, welches wir im Jn-
ſeratentheile veröffentlichen, ſeiner Wichtigkeit halber aber auch
an dieſer Stelle noch beſonders darauf hinweiſen.

An die v. Canſtein'ſche Bibelanſtalt hierſelbſt
war von Seiten verſchiedener Bibelgeſellſchaften die Anfrage ge
richtet worden, ob es nicht angemeſſen ſei, mit der bevorſtehenden
Lutherfeier in Wittenberg eine Konferenz der Bibelgeſell-
ſchaften nach Art der Halleſchen Konferenz vom Jahre
1880 zu verbinden. Der Direktor der Canſtein'ſchen Bibel-
anſtalt und Francke'ſchen Stiftungen, Dr. Frick, hat nun nach
Einholung von Gutachten hervorragender Vertreter einzelner
Geſellſchaften, die Bibelgeſellſchaften durch Cirkular benach-
richtigt, daß die Wittenberger Tage bei dem zu erwartenden, über
aus großen Zufluß von Theilnehmern und dem Reichthum des
ſür die dortigen Verhandlungen aufgeſtellten Pregramms weder
Zeit noch Muße gewähren dürften zu einer fruchtbaren Berath
ung der beſonderen Intereſſen der Bibelgeſellſchaft. Deshalb
dürfte eine freie Betheiligung der Bibelgeſellſchaften, deren jede
ſich vorausſichtlich bei der Feier vertreten laſſen werde, das An
gemeſſenſte ſein. Nicht ausgeſchloſſen ſei eine vertrauliche Be
ſprechung dieſer anweſenden Vertreter über gemeinſame Ange-
legenheiten der Bibelgeſellſchaften ohne eine vorbereitete Tages
ordnung; die Einladung dazu würde auf Wanſch durch die Can
ſtein'ſche Bibelanſtalt in dem Wittenberger Lokalblatt ergehen
können.

Die Einführung der Dörſtewitz Rattmansdorfer
Braunkohlen- Aktien an der Börſe zu Leipzig fand geſtern
ſtatt und war von ſehr günſtigem Erfolge begleitet, wie dies nicht
anders zu erwarten war. Zum Courſe von 116 wurde lebhaft
gehandelt und reichte das zur Dispoſition geſtellte Material zur
Deckung des Bedarfes bei weitem nicht aus. Es lagen Seitens
des Privatpubliktums große Kaufordres vor, auf die indeß nur
kleine Beträge entfielen. Nachbörslich wurde 116 geboten. Ab-
geber fehlten jedoch.

Der unverheirathete 27 Jahr alte Bergmann Wilhelm
Meißner aus Gräfenhainichen, auf der „Deutſche Grube“
bei Bitterfeld in Arbeit ſtehend, war am Montag Nachmitta
mit Entfernen von Abraum in der Grube beſchäftigt, wobei ſi
eine größere Partie über ihm loslöſte und ihn zur unteren Hälfte
verſchüttete. Der pp. Meißner erlitt hierbei einen ſchweren
Bruch des linken Unterſchenkels und mußte behufs ärztlicher Be
handlung nach der chirurgiſchen Klinik hierſelbſt transportirt
werden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Naundorf bei Reideburg, 28. Auguſt. (Schüler

Ausflug.) Geſtern machte die hieſige Schuljugend einen
Sommerausflug nach dem hohen Petersberge. Durch das wohl
wollende Entgegenkommen der Königlichen Eiſenbahn Direktion
in Magdeburg, welche als Fahrgeld für jedes Kind nur 28 reſp.
56 Pfg. in Anſatz brachte, war es auch den Kindern unbemittelter
Eltern ermöglicht, an dem Vergnügen theilzunehmen. Von den
Magdeburger Thürmen war freilich auch für das ſchärfſte Auge
nichts zu entdecken. Selbſt die nächſte Umgebung des Peters-
berges war umſchleiert. Das ſtörte aber die Gemüthlichkeit und
Fröhlichkeit der jugendlichen Geſellſchaft keineswegs. Bald zog
die muntere Schaar in das nahe gelegene Hölzchen, ſang und trank,
jubilirte und triumphirte, probirte die Haſelnüſſe und Mehlfäßchen
und kehrte dann gegen Abend in höchſt vergnügter Stimmung
zurück in die heimathlichen Dörfer, um noch manche Woche in der
ſchönen Erinnerung zu zehren.

S Weißzenfels, 28. Auguſt. Kaiſerbeſuch. Fähre.)
Um von den Leißlinger Höhen aus das auf dem linken Ufer der
Saale beginnende Manöver genauer überſehen zu können, iſt es
nicht unwahrſcheinlich, daß Se. Majeſtät der Kaiſer an einem
der Manövertage unſere Stadt paſſiren und ſich auf eben die
Höhenzüge in der Nähe des anmuthig belegenen Dorfes Leißling

eine Stunde von hier begeben wird. Zu dieſem Tage,
welcher für unſere Stadt ein großer Feſttag ſein wird, ſoll die
Stadt großartig geſchmückt werden. Die von dem hieſigen
Verſchönerungsverein zwiſchen der Leipziger Straße und der
Herrenſchleuſe ins Leben gerufene Fähre iſt am letztvergangenen
Sonntag eröffnet und von ca. 500 Perſonen benutzt worden.

e Nordhauſen, 28. Auguſt. (Unglücksfall.
Stadtverordneten -Verſammlung.) Die unglückliche
Spielerei mit Schußwaffen hat wiederum ein Meuſchenleben zum
Opfer gefordert. Der Böttchermeiſter Jsleib ſtand vor der Thür
ſeines in der Flickengaſſe belegenen Hauſes und ſprach mit dem
bei ihm wohnenden Schreiber Enzian über deſſen Revolver den
derſelbe in der Hand hielt. „Du wirſt mich doch nicht ſchießen
ſagte er zu Enzian, als dieſer im Scherz den Revolver auf ihn
richtete; in demſelben Augenblick krachte auch ſchon ein Schuß, und
Jsleib ſank durch das Herz getroffen zu Boden. Der herbeige-
rufene Arzt Herr Dr. med. Bötticher, konſtatirte den Tod des
Unglücklichen. Jn ter geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung
wurde die Magiſtratsvorlage, betreffend die Erhebung einer Bier-
ſteuer im Betrage von 65 pro Hectoliter mit 17 gegen 8 Stim-
men abgelehnt, da die Mehrzahl der Stadtoerordneten der Anſicht
war daß dieſe Bierſteuer nicht auf die Conſumenten abgewälzt
werden könne, und die Brauereien der Stadt, welche ohnehin
ſchon in Folge vermehrter Concurrenz mit großen Schwierig-
keiten zu kämpfen haben, allzu ſchwer belaſte. Ferner wurde die
Magiſtratsvorlage, welche die Emiſſion einer Anleihe von 600000

Mark zu Schulbauten und der Canaliſation eines Theiles der
Stadt bezweckt, nur mit der Modification angenommen, daß ſtatt
600000 Mark nur 450000 Mark zu emittiren ſeien. Die für
die Canaliſationsbauten geforderte Summe wurde in Wegfall
gebracht.

N. Erfurt, 28. Auguſt. Begrüßung des Kron-
prinzen. Botaniſches.) Geſtern Abend 6 Uhr 31 M.
paſſirte mit dem Frankfurt Berliner Schnellzug S. K. K. Hoheit
der Kronprinz unſere Station. Das auf dem Perron zahlreich
verſammelte Publikum begrüßte den am Fenſter ſich zeigenden
hohen Herrn mit 3 kräftigen Hochs, die dankend entgegen genommen

wurden. Der letzte Reſt unſeres ehemaligen botaniſchen Gar
tens und in ziemlicher Umgegend das einzige Exemplar, die
Sophora japonica, iſt ſeit 8 Tagen in vellſtändigem Blüthen-
ſchmuck. Die blendend weißen Blüthen ragen dicht gedrängt über
das akazienähnliche Laub hervor, ſo daß letzteres faſt kaum noch
ſichtbar iſt. Der Baum, ein ſtattliches Exemplar, ſteht im Hof
des Kgl. Eiſenbahn- Betriebs Amts, vormaligem Reglerſchulge-
bäude, und wird von allen Paſſanten der Bahnhofs und Garten
ſtraße angeſtaunt.

Bezirks-Eiſenbahnräthe und Landes-Eiſenbahurath.
Auf Grund des S 10 des Geſetzes vom 1. Juni 1882, betreffend

die Einſetzung von Bezirks Eiſenbahnräthen und eines Landes-
Eiſenbahnrathes, iſt von Sr. Majeſtät dem Könige zum Vorſitzen
den des Landes-Eiſenbahnrathes der Wirkliche. Geheime Ober Re
gierungs- Rath und Direltor im Miniſterium der öffentlichen Ar
beiten, Brefeld, zum Stellvertreter deſſelben der Geheime Re-
gierungs Rath und vortragende Rath in demſelben Miniſterium,
Fleck, auf die Dauer von 3 Jahren ernannt worden. Aus der
Provinz Sachſen iſt für den gleichen Zeitraum Seitens der
Miniſter für Handel und Gewerbe, der öffentlichen Arbeiten, für
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten und der Finanzen in den
Landes Eiſenbahnrath berufen worden als Mitglied der Conſul a. D.
und Fabrikbeſitzer Stengel zu Staßfurt.

Die Bezirks Eiſenbahnräthe haben nach Maßgabe des durch die
Königliche Verordnung vom 7. Februar d. J. (G. S. S. 19) feſt
geſtellten Vertheilungsplanes aus der Provinz Sachſen folgende
Mitglieder und Stellvertreter in den Landes-Eiſenbahnrath auf die
Dauer von drei Jahren gewählt.

Aus den Kreiſen der Land und Forſtwirthſchaft:
als Mitglied Freiherr von Plotho, Rittergutebeſitzer zu Parey
bei Burg; als Stellvertreter Oberamtmann Himburg zu Fiene-
rode; aus den Kreiſen der Jnduſtrie: als Mitglied Fabrik-
beſitzer Ernſt zu Halle a. S., als Stellvertreter Grubendirektor
Schütze zu Harbke; aus den Kreiſen des Handelsſtandes:
als Mitglied Kommerzienrath Neubauer zu Magdeburg, als
Stellvertreter Banquier Vethcke zu Halle a. S.

Marktberichte.
Magdeburg d. 28. Auguſt. Landweizen 192 198 4

glatter engl. Weizen 189--188 Rauhweizen 177 184 .4
Roggen 148 160 .4, Chevaliergerſte 170 -193 Land
gerſte 155--165 Hafer 136 156 e pr. 1009 K.

Berlin den 28. Auguſt. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco un
verändert, Termine höher, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis

bez. Loco 155--220 nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqua-
lität 194 bez pr. dieſen Monat 193--193,5 bez. Aug Sept.

440 bez. Sept. Oct. 194- 194,5 .4 bez. Oct. Nov. 196,25--197
196.5 bez. Nov. Dec. 197,25--)98 197,5 bez., April Mai

205 205,5 bez. Roggen per 1000 Kilogr loco unverän-
dert, Termine feſt, gekönd. 1000 Ctur., Kündigungspreis 155 .4
bez. Loco 145--193 nach Qualität bez. Lieferungsqualität 154,5

bez. ruſſ. 153--155 ab Kahn bez., inländ. 153,5--154 ab
Kahn bez. neuer klammer 145--148 bez., feiner 160,5 ab
Kahn bez., pr. dieſen Monat bez. Aug. Sept. bez.
Sept. Oct. 154,75--155,5 155 bez. Oct. Nov. 156,25--1571565 bez., Nov. Dec. 158,25-188,5- 158 bez. April Mai

161--161,75--161,25 .4 bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. loco un
verändert, große und kleine 135--210 .4 nach Qualität bez
Hafer vr. 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine wenig verän
dert, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis 4 bez Loco 135--170
.4 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 133 5 bez. pomm.
mittel bez. guter 4 bez. feiner bez., ſchleſ. mittel

bez., neuer 4 bez. guter bez., feiner 4 bez.
preuß. mittel 4 bez. guter 4 bez., feiner -4 bez., ruſſ.

bez. pr. dieſen Monat 4 bez. Aug. Septbr. bei.
Sept. Oct. 134-—133,5--134 bez., Oct. Nov. 134-—-133,75 134,5

bez. Nov. Dec. 134 5--134 75 bez. April Mai 139--138,5
139--138,25—138,5 bez. Mai Juni bez. Mais pr.
1000 Kilogr. loco unverändert, Termine gekünd. Ctnr
Kündigungspreis bez. Loco 141,5 .4& ab Kahn bez. pr. die
ſen Monat .4 bez., Sept. Oct. bez., Oct. Novbr.
bez. Nov. Dec. bez., April Mai bez. Erbſen pr.
1000 Kilogr. Kochwaare 185 220 bez. Futterwaare 165-180

nach Qualität bez. Oelſaaten pr. 100 Kilogr., gekünd.
Ctnr. Winterraps bez. Winterrübſen bez. Sommer-
rübſen .4 bez., Leinſaat bez Rüböl pr. 100 Kilogr.
Termine feſt, gekünd mit Faß Ctur Kündigungspreis
bez Loco mit Faß .4 b z. ohne Faß bez. pr. dieſenMonat 67,5 bez. Aug. Sept. bez. Sept. Oct. 66, 3-—66,5
—-66,4 bez. Oct. Nov. u. Nov. Decbr. 66,3 bez. April Mai
67,3 bez. Leinöl pr 100 Kilogr. loco mit Faß bez.
Lieferung bez. Spiritus pr. 100 Liter à 100
10,000 Liter. Termine feſter, gekünd. 40,000 Liter, Kündigungs-
preis 57,3 bez. Loco mit Faß bez. pr. dieſen Monot u.
Aug. Sept. 57,2—57,4 57,2 bez. Sept. Oct. 54,5 54,754,6

bez. Oct. Nov. 53,3--53,4-53,3 bez. Nov. Dec. 52,3--82,4
--52,3 bez. April Mai 53,3—53,5-53,4 bez. Spiritus
pr. 100 Liter à 100 10 006 loco ohne Faß 57,5--57,2 bez.

Weizenmehl Nr. 00 29,25--26,75, Nr. O 26,50--25,00, Nr. 0
u 1 23,75--22 00. Roggenmehl Nr. O u. 1 pr. 100 Kilogr.
brutto incluſ. Sack Termine feſter, gekünd. Ctnr. Kündigunge-
preis bez. pr. dieſen Monat, Aug. Sept. u. Sept. Octbr.
21,60--21,50 bez. Oct. Nov 21,85--21,75 bez. Nov. Decbr.
22,10--22 bez. April Mai 22,30--22,20 bez.

Leipziger Produktenbörſe vom 28. Auguſt. Weizen per 1000
Ko. netto loco hieſ. alter 180 198 .4 bz. u. Bf., hieſ. neuer 190
198 .4 bz. u. Bf., fremder 200--225 .4 nominell. Matt. Roggen
pr. 1000 Ko. netto loco hieſ. alter 145--168 bz. u. Bf., neuer
trockener 165--170 bz. u. Bf., fremder 155 170 bz. u. Bf.
Matt. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco hieſige neue 150--170
vz., feine über Notiz, geringe 140--152 .4 bz. Hafer r. 1000 Ko.
netto loco 140 150 bz. Mais pr. 1000 Ko. netto loco ameri
kaniſcher und Donau 147 bz. Raps pr. 1900 Ko. netto loco
310--320 Gd. Rapskuchen pr. 100 Ko. netto loco 15,50
16 bz. Rüböl pr. 100 Ko. netto loco 67,50 Bf., pr. Auguſt
68 .4 Bf., pr. September October 88 Bf. Matt. Spiritus
pr. 10,000 Liter-Procent ohne Faß loco 57,20 Gd. Weichend.

Breslau, d 28. Aug. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
Aug. Sept. 55,70 bez. Sept. Oct. 53 50 bez. April Mai 52,70 bez.

Weizen pr. Aug 196,00 bez. Roggen pr. Aug. 160 00
bez. Sept. Oct. 159,00 bez. Oct. Novbr. 160 00 bez Rüböl
pr. Sept. Oct. 66.50 bez. Oct. Nov. 67,09 bez. April Mai 68,50
bez. Wetter: Tuübe.

Stettin, d. 28. Auguſt. Weizen feſt. loco 186,00 199,00
bez. pr. Aug. 200,00bez Sept. Oct. 198,00bez., April Mai 204,50
bez. Roggen feſt, loco 135,00--155,00 pr. Aug. 155,50
bez. Sept. Oct. 153 50 bez. April Mai 158,00 bez. Rübſen
pr. Septbr. Oct. 312,00 bez. Rüböl unveränd. 100 Kilogr.
pr. Aug. 67,50 bez. Sept. Oct. 66,00 bez. Spiritus flau,
loco 57.20 bez. pr. Aug. Septbr. 56,20 bez. Septbr. Octbr. 54,00
bez., Nov. Dec. 51,89 bez.

Hamburg, d. 28. Aug. Weizen loco ſtill, auf Termine feſt,
pr. Aug. 187,00 Br. 186,00 G., pr. Sept. Oct. 189,00 Br 188,00
G. Roggen loco und auf Termine feſt pr. Aug. 144,00 Br.,
143,00 G. pr. Sept. Octbr 147 00 Br. 146,00 G. Hafer feſt.
Gerſte ruhig. Rüböl ſtill, loco 68,50 pr. Oct 6650. Spiri-
tus matt, pr. Aug. 46 Br. Aug. Sept 46*, Br. Sept. Oct.
45* Br. Oct Nov. 44 Br. Wetter: Schön.

Liverpool, d. 28. Auguſt. Baumwolle (Anfangebericht).
Muthmaßlicher Umſatz 7000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 8000
Ballen, davon 7000 Ballen amerikaniſche. (Schlußbericht). Um
ſatz 7000 Bollen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Rühig. Middl. amerikaniſche AuguſtSeptember Lieferung 52
September Oktober Lieferung 5* Oktober- December Lieferung
56, DecemberJanuar- Lieferung 587/ Januar Februar Lieferung
55 April-Mai Lieferung 523/32 d.

Petroleum. Berlin d. 28. Auguſt. Petroleum 100 kg loco
4 bz. pr. dieſen Monat 23,8 bz. Hamburg. Petroleum

ruhig, Standard white loco 7,80 Bf., 7,79 Gd., pr. Auguſt 7,70 Gd.,
pr. Septbr. Decbr. 7,85 Gd. Bremen (Schlußvericht) feſt.
Standard white loco 7,60, pr. September 7,60, pr. October 7,70,
pr. November 7,80, pr. December 7,90. Alles Brief. Ant-
werpen. Schlußbericht. Raifinirtes, Type weiß loco 19 bz.,
19 Bf vr. September 19 bz., 19 Bf., pr. October 19 Bf.,
pr. Octb. Dec. 19* Bf. Steigend. NewYork d. 27. Auguſt:
Petroleum Standard white in NewYork 7 Gd. do. in Phila
delphig 7 Gd. rohee Petroleum in NewYork 67 do. Pipe
line Certiſtcates 1 D. 06 C

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffsſchleuſe
bei Trotha) am 28. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt 1,60,
am 29. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1 60 Peſter.

aſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 28. Auguſt 0,94 Meter über 0.

m aſſerſtand der Eihe bei Mugdeburg am 28. Auguſt. Am
Pegel 120 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin 28. Auguſt. Die heutige Fonds und Actienbörſe

eröffnete und verlief in ziemlich feſter Haltung die Courſe erſchienen
auf ſpekulativem Gebiet zumeiſt wenig verändert und das Geſchäft
entwickelte ſich bei großer Reſervirtheit der Spekulation ſehr ruhig.
Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen und
ſonſtigen Meldungen boten keine geſchäftliche Anregung dar. Der
Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für heimiſch ſolide Anlagen
urd fremde feſten Zins tragende Papiere wieſen feſte Tendenz auf.

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei
zumeiſt feſter Haltung. Der Privatdiekont wurde mit 37, notirt,
Geld zu Prolongationszwecken mit ca. 49 gegeben; das Prolon-
gationsgeſchäft nimmt einen ruhigen Verlauf. Auf internatio-
nalem Gebiet wurden Oeſterreichiſche Creditactien bei mäßigen Um-
ätzen mit einigen Schwankungen etwas beſſer Franzoſen waren
chwöcher, Lombarden feſter andere Oeſterreichiſche Bahnen wenig

verändert und ſtill. Von den fremden Fonds waren Ruſſiſche
Anleihen behauptet, Jtaliener und Ungariſche 4 Goldrente feſter
und ruhig. Deutſche und preußiſche Staatsfonds hatten in ziem-
lich feſter Haltung ruhigen Verkehr; inländiſche Eiſenbahnprioritäten
waren feſt und ſrill. Bankactien waren ziemlich feſt und ruhig;
Disconto-Commandit-Antheile, Darmſtädter Bank etwas beſſer.
Jnduſtriepapiere waren feſter, aber nur vereinzelt belebt; Montan-
werthe vielfach etwas beſſer, Dortmunder Union St.-Pr. abge
ſchwächt, Laurahütte etwas beſſer Jnländiſche Eiſenbahnactien
waren feſt und mäßig lebhaft; Mecklenburgiſche, MainzLudwige-
hafen etwas höher, Oſtpreutziſche Südbahn ſchwächer.

Jm Prolongationsgeſchäft notirte man heute für Oeſterr.
Creditactien glaſt 0,10 Franzoſen 0,40 -0 30 35 Disconto-
Commandit 60,30--0,275 Laurahütte Report; für Lom-
barden 0,40 i 4 Ungar. Goldrente Italiener 0,125
1880er Ruſſen 075 Orient Anleihe 0,225-—-0,20 Dort
munder Union 0,15 Deport; für Ruſſiſche Noten glatt 0,15
Deport. Alles mit Courtage..

Courſe um 2 Uhr. Schwach. Lombarden 260,00 Franzoſen
544 00, Oeſterr Creditactien 70450. Dortmunder Union St
Prioritäten 97 12 Laurohütte 135 87 Darmſtädter Bank 156,12,
Deutſche Bonf 151.75 Discynto 196 00 Freiburger 117,37, Mecklen
burger 212,50, Mainzer 112 50, Marienburg 105,62 Rechte Ode'-
uferbahn 191,(00 Oberſchleſiſche 271 00, C ſtpr. Südbahn 1320,
Galizier 126 37 Eibethal 371,00, Oeſterr. Nordweſtbahn 328 50,
Gotthard 11125, Buſchtehrader Bahn 83 25 Kumänie 163 62,
Oeſterr. Papierrente 66,62, Oeſterr. Silberrente 67 37 1860er Loo e
119 75, Jta iener 90 75, Ruſſen alte 87,37, Rufen 1880en 72.50,

ten 202 00, Ruff. Orient II. 57,25, do. III. 57 12.
Oeſterr. Goldrente 84 75. 4 Ung. Goldrente 75 25 Ruſſiſche No

(Seztember
Courſe.)
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Halle (Saale), den 23. Auguſt 1883.

Bekanntmachung.

Dauer der diesjährigen Herbſtübungen lediglich ſo T adreſſiren,
Truppen ihre Garniſonorte nicht verlaſſen hätten. Die Nachſendung der Ge-
genſtände nach den Cantonnements der ausgerückten Truppen wird Seitens der
Garniſon-Poſtanſtalten bewirkt.

Mögzlichſt deutliche Adreſſirung der Brieferc.,
des Beſtimmungsortes, iſt zur Vermeidung von Fehlleitungen,
der Manöver c. Zeit, wo ſich die Sendungen nicht ſelten häufen, erwünſcht.

Kaiſerliches Poſtamt Nr. 1
Würtgen.

Grossherzogl. Sächs. Landwirthschaftliche
Löhrapstalt an dör DDiversität Jopa.
Die Vorleſungen ſür das Winterſemeſter 1883/84 beginnen

Montag den 22. October 1883.
Auskunft ertheilt Prof. Dr. E. Reichardt

Sonmahbenecdl den 1. Sep-
tember habe ich eine Auswahl

Belgischer Arbeitspferde.

AAEalle a/S. Magdeburgerstrasse.

r den 30. undFreitag den 3l. d. Mts. ſtehen große
Transporte

Bayrischer Zugochsen
preiswerth bei uns zum Verkauf.

c. e dmunn.

e

S

Die an Soldaten u. ſ. w. bei den zu dem 4. Armeecorps gehörigen Trup-
venkörpern zur Abſendung gelangenden Poſtſendungen ſind auch während der

als ob die

namentlich deutliche Angabe
beſonders in

Fahnenstoffe
ſowie fertige Fahnen empfiehlt

Wilh. Walter, ſedhe ds.
ſtraße

Treibriemen
aus beſtem Kernleder, bis 150 mm
Breite, hat ſtets vorräthig u. empfiehlt

beibilligſter Preisſtellung. F. Brei
tere u. Doppelriemen nach Maaß.

Reparaturen prompt und billigſt
Halle a S., vranckeſtraße 5,

Nähe der Eiſenbahn.
R. Donner, Sattlermeiſter

Zöpkfe,

ſtem Preiſe.

größtes Lager, ſowie An
fertigung aller künſtlichen
Haarflechtereien zu billig-

B. Rosenblatt,
Schmeerſtraße 13.

Provenceröl
und

Mohnöl
in nur feinſten Qualitäten empf. Fa
milien und Wiederverkäufern bil-
ligſt Mr. Waltsgott.

Meine vorzüglichen Speiſe und
Einmache

Esessigre
eigener Fabrik empfehle Familien und
Wiederverkäufern.

Mr. V calksqott.
Auf dem Rittergut Heygendorf bei

Allſtedt findet ein Oekonomie-

Einzelnen ſehr billig

Brillant Land u. Waſer
Feuerwerk eigener Fabrik,

Bengalische Flammen
in unübertroffener Farbenpracht,

IIIuminationslaternen
in 150 verſchiedenen Sorten,

Luftballons, Kinderfahnen,
empfiehlt für Wiederverkäufer und im

An Hentze 39 84meerit. g.
Preisliſte gratis und ſranco.

Art,

ſten Preiſe

Gemüſen c. empfiehlt

Zur Beachtung!
Für getragene Kleidungsſtücke jeder

gebrauchte Stiefeln,
Goldwaaren u. ſ. w. zahlt ſtets die höch

Uhren,

C. Buchholz,
Markt Nr. 26, im roth. Thurm 1Tr.

ConServesalz
zum Conſerviren von Fleiſch, Fiſch,

M. Waltsgott.

Scholar ſofort Stellung, aber nicht
zu jung.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eſſig
in ausgezeichneter Qualität, mit den
feinſten Kräutern bereitet, empfiehlt in
der Einmachezeit I.

Dachritzgaſſe 7. i

LDiegcerkost n Motloben

den 2. u. 3. September
laden ergebenſt ein

die Gaſtwirthe
E. Berndorf und
H. Maennecke

in Nietleben
Heideburg.

Sonntag den 2. September ladet
zum Ball freundlichſt ein

A. Schatz.

Familien-Uachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Mittag 2 Uhr erfolgte Geburt eines krä tigen
Jungen zeigen hocherfreut an
Landsberg, d. 28. Aug. 1883.

H. Scholvien und Frau
geb. Jüdicke.
TodesAnzeige.

Heute ſtarb nach längeren Leiden
ſanft mein lieber Mann, unſer guter
Vater,

der Steiger G. KowielsKky,
in ſeinem 55. Lebensjahre. Dies zei
gen allen Verwandten und Bekannten
tiefbetrübt an

Döllnitz, den 28. Auguſt 1883.
die trauernden Hinterbliebenen.

Für den Inſeratentheil verantwortlich
Wilhelm Liebſch in Halle.

Expedition: Fr. Märkerſtraße 11,
geöffnet von r W Morgens bis

7 Uhr Abends.

r. L

o
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Aus den Verhandlungen der Strafkammer III des
königl. Landgerichts zu Halle a. S.

am 27. Auguſt 1883.
1) Ein Gerichtsvollzieher amtsanwärter war ange-

klagt, am 27. April 1883 als interimiſtiſcher Gerichtsdiener und Ge
fangenwärter in Wettin die Entweichung eines Gefangenen durch
Fahrläſſigkeit erleichtert zu haben, indem er eine nach dem Boden
und eine nach dem Hofe führende Thür entgegen dem Gefängniß-
reglement offen ließ, durch welche der Gefangene entkam. Der Ge-
richtshof hielt den Angeklagten für ſchuldig und erkannte auf eine
Kogegfe von 10 Mark, im Unvermögensfalle auf 2 Tage Ge-
ängniß.

2) Der Arbeiter Robert Roſenberg aus Benkendorf
war angeklagt, am 20. März 1883 in Paſſendorf mehrere ihm ge
hörige e n Gegenſtände beim Auszuge aus der von ihm ge
mietheten ohnung der Vermietherin, welcher an a achen
wegen einer Miethsforderung von 23 Mark ein Zurückbehaltungs-
recht zuſtand, in rechtswidriger Abſicht weggenommen zu haben.
Der Ängeklagte war nicht erſchienen. Der Gerichtshof beſchloß auf
Antrag der Königlichen Staatsanwaltſchaft Vertagung der Sache
und Geſtellung des Angeklagten.

3) Der ünverehelichte Auguſte Naumann, z. Z. in der
Strafanſtalt in Coswig wurde zur Laſt gelegt, einem Studenten
hier ein Jaquet geſtohlen zu haben, nachdem ſie 9 Mal wegen Dieb-
ſtahls vorbeſtraft war. Der Gerichtshof beſtrafte dieſelbe wegen
Diebſtahls in wiederholtem Rückfalle mit einem Jahre Zuchthaus
und zwei Jahren Ehrenverluſt.

4) Der Kaſſenbeamte Johann Auguſt Otto Friedrich
in Merſeburg wurde beſchuldigt, Gelder aus der Kämmereikaſſe
in Höhe von 27,35 Mark, welche er in amtlicher Eigenſchaft in Ge
wahrſam hatte, in der Zeit vom 1. Oktober 1882 bis 22. Mai 1883,
ferner 50 Stolgebühren, welche von der Steuerkaſſe eingetrieben
und ihm anvertraut waren, endlich am 8. Mai 1882 44,19
welche ihm zur Ablieferung an die Steuerkaſſe übergeben waren,
unterſchlagen zu haben. Der Gerichtshof hielt eine viermonatliche
Gefängnißſtrafe für angemeſſen.

5) Der Dachdecker Bernhard Krebs aus Gohlis, ſchon
viermal wegen Diebſtahls vorbeſtraft, war wiederum eines Dieb
ſtahls mitteiſt Erbrechens eines Behältniſſes angeklagt. Der Ge
richtshof verurtheilte den Angeklagten zu 3 Jahren Zuchthaus, Ver-
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre, ſowie auf Zuläſſig
keit ſeiner Stellung unter Polizeiaufſicht.

6) Der Armenhäusler Auguſt Pforte in Wettin war eben
falls ſchon zweimal wegen Diebſtahls vorbeſtraft. Jetzt war er von
neuem deſſelben Delicts angeklagt. Derſelbe hatte ein der Stadt
gemeinde Wettin gehöriges, für das Bett einer Armenhäuslerin be
ſtimmtes Brett im Werthe von 10 Pfennigen weggenommen, zer-
hackt und verbrannt. Dieſer überaus geringfügige, durch die ver-
büßten Vorſtrafen aber ſich als Verbrechen qualifizirende Diebſtahl
brachte dem Angeklagten die Strafe von 1 Woche Gefängniß ein.
Der Gerichtshof hielt hierbei die Annahme von mildernden Um-
ſtänden für geboten. Zugleich kam das jugendliche Alter des Ange
klagten in Betracht.

7) Die verehel. Auguſte Blank geborene Thielemann
aus Halle a. S. war des Vergehens gegen S 180 des R. Str.G.B.
angeklagt. Die königliche r beantragte 6 Wochen
Gefängniß. Der Gerichtshof ſprach die Angeklagte der Kuppelei
ſchuldig und erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von 1 Monat.

8) Daſſelbe Vergehen wurde dem Kellner Karl Adolf Berg
in Halle a. S. zur Laſt gelegt. Jn dieſem Falle wurde auf An
trag der Staatsanwaltſchaft die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Der
Angeklagte wurde der Kuppelei für ſchuldig erachtet und deshalb
mit einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten und Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf 2 Jahre beſtraft, von der erkannten Strafe
jedoch 1 Monat durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt
erachtet.

9) Die unverehl. Dienſtmagd Marie Kretzſchmann, genannt
Hennig aus Moeſt, war der vorſätzlichen Brandſtiftung in zwei
Fällen angeklagt. Die Angeklagte ſollte am 9. Februar v. J. in
Löbersdorf ein dem Gutsbeſitzer Hermann gehöriges Scheunenge-
bäude und am 20. April 1883 zu Hinsdorf ein dem Gutsbeſitzer
Werner gehöriges Stallgebäude angezündet haben. Die Angeklagte
ſtand zu den angegebenen Zeiten im Dienſt der genannten Guts
beſitzer. Die Scheune des erſteren brannte n nieder, von
dem Stallgebäude der letzteren dagegen nur Boden und Giebel
Die Angeklagte wurde in beiden Fälen für ſchuldig befunden und,
da ſie bei Begehung ihrer ſtrafbaren Handlung das 12. aber nicht
e Lebensjahr erreicht hatte, zu 2 Jahr Gefängni, ver-
urtheilt.

J. einer zehnten Sache wegen Beſchädigung reſp. Vernichtung
einer fremden Urkunde, in der Abſicht, einem Andern Nachtheile zu
zufügen, war der Termin aufgehoben.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
P Cönneru, 28. Auguſt. (Unſer Kriegerverein) feierte

vom 25 --27. Auguſt d. Mts. ſein diesjähriges Stiftungosfeſt.
Gleichzeitig mit demſelben wurde am Montag das Kinderfeſt ab-
gehalten. Der in unmittelbarer Nähe der Stadt belegene Feſtplatz
glich während der Feſttage einem äußerſt belebten, wenn auch etwas
luftigen Dorfe; die Feſtlichkeiten verliefen, vom Wetter begünſtigt,
in angenehmer Weiſe.6 Zöberitz (bei Zörbig) 28. Auguſt. (Feuersbrunſt.)
Geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr brach auf dem Gehöfte des
hieſigen Rittergutsbeſitzers Herrn Goldacker eine Feuersbrunſt
aus, die eine mit Getreide gefüllte Scheune einäſcherte. Wie der
Brand entſtanden, iſt bis jetzu noch nicht ermittelt worden. Als der
Beſitzer mit ſeinen Leuten. die auf dem Felde Kleeſamen gedroſchen,
etwas ſpät zurückkehrte, ſoll eine Frau beim Betreten des Gehöftes
die Flammen durch das Thor der Tenneneinfahrt zuerſt bemerkt
n. Als der Beſitzer mit den Schlüſſeln herbeigeeilt und das
Thor geöffnet, brachen die Flammen in lichter Lohe hervor. Die
Scheune ſoll während drei Tagen von Niemandem betreten worden
und ſtets verſchloſſen geweſen ſein.

g. Erdeborn 27. Auguſt. (Selbſtmord.) Geſtern Mor-
gen gegen 7 Uhr wurde der frühere Dreſcher Johann Biſchhauſen
von hier auf Erdeborner Feldflur im Otterberge an einem Kirſch-
baume erhängt gefunden. Derſelbe war bereits ſeit 21. d. M. von
Hauſe weg, was aber deshalb nicht auffiel, weil er die Gewohnheit
hatte, ſich hin und wieder auf einige Tage zu entfernen, ohne über
ſein Reiſeziel eine Mittheilung zu machen. Lebensüberdruß ſoll
das Motiv zum Selbſtmorde ſein.

g. Hettſtedt, 28. Auguſt. (Ueberfall und Mißhand-
lung) Am 26. d. M. Abends gegen 11 Uhr wurde der Lehrer
Kunze von hier vom Maurer V. von hier, ohne auch nur irgend
welche Veranlaſſung, auf der Straße überfallen und erhielt von
demſelben mit einem nicht erkannten Gegenſtande einen ſo wuchti-
gen Schlag an den Kopf, daß das eine Auge beſchädigt wurde.
Anzeige iſt erſtattet, und wird die Beſtrafung des V. wohl nicht
ausbleiben.

Landsberg, 28. Auguſt. (Verſchiedenes.) Nachdem
uns am 18. Auguſt vorigen Jahres nach langer Krankheit unſer
treuer Seelſorger, Herr Paſtor Hauck, durch den Tod entriſſen
worden war und die Stelle ſeither vom Herrn Paſtor Martin-
Guetz in bereitwilligſter Weiſe verwaltet worden war, iſt endlich
wieder Ausſicht vorhanden, daß wir einen neuen Geiſtlichen bekommen.
Wie man hört, ſoll am 9 September Herr Paſtor Forſter, bisher
in Braſilien, in ſein neues Amt eingeführt werden Möge derſelbe
recht lange und ſegensreich unter uns wirken. Unſer dies jähriger
Vieh- und Krammarkt findet den 3. September ſtatt. Geſtern
Abend gegen 7 Uhr bemerkte man, wie in der Richtung nach Beyers-
dorf zu die hellen Flammen gen Himmel loderten. Da die Flammen
ſich nicht weiter verbreiteten und ſich auch allmählig legten, kann
man wohl annehmen, daß es ein Getreidediemen geweſen ſei. Ueber
den Ort werde ich umgehend Nachricht ſenden. Jn Gollme
findet morgen den 29. Auguſt die diesjährige Kreisſynode ſtatt.
Der Gottesdienſt beginnt früh 9 Uhr, woran ſich die Verhanzlungen:
1) Ueber das Vagabundenthum, 2) Ueber die Feier des Luther-
Jubiläums ſchließen.

Eisleben, 28. Auguſt. (Seminarconferenz. Gym-
naſium.) Bereits am Vorabend zur Seminarconferenz hatten

Bellage zu I 201 der Halliſchen Zeitung im vorm. G. Schwetſchke ſchen Ve
Halle, Donnerstag den 30. Auguſt 1883.

ſich eine nicht geringe Anzahl Lehrer eingeſtellt, der Einladung des
h Lehrervereins hierſelbſt folgend. An der gemüthlichen

bendunterhaltung im Stadtgraben nahmen die Gäſte, Mitglieder
und deren Angehörige in reicher Anzahl theil. Der Vorſitzende
des geſell. Lehrervereins Hr. Rektor Knauer u die Er-
ſchienenen auf das herzlichſte. Klavier und Geſangsvorträge
würzten den Abend und hielten Alle in fröhlicher Stimmung lange
beieinander. Die Seminarconferenz, zu der ſich ca. 300 Lehrer
ſowie eine Anzahl Geiſtlicher eingeſtellt hatten, fand in dem neuen
Saale des Wieſenhauſes ſtatt. Nach Eröffnung der Verſammlung
mit Geſang und Gebet begrüßte Hr. Seminardirektor Sperber
die Verſammlung und forderte diejenigen Herren auf, welche die
Abſicht hegten, im nächſten Jahre Vorträge zu halten, ſich zeitig
zu melden. Herr Seminarlehrer Roſenburg hielt ſodann Vor-
trag über: „Die mathematiſche Geographie in der Volksſchule.“
Mit Hilfe von ſehr gediegenen Anſchauungsmitteln führte derſelbe
aus, was in der Volksſchule von der mathematiſchen Geographie
durchgenommen werden We und ſtellte am Schluſſe des Vortrags
eine Reihe von Theſen dazu auf. Dieſe ſowohl als die ſich an-
ſchließende Lehrprobe fand die Billigung der Anweſenden. Um 1
Uhr verſammelten ſich ſämmtliche Lehrer und eingeladenen Gäſte
in der Marktkirche woſelbſt ein Kirchen concert, gegeben von
Herrn Muſikdirektor Lahſe (Seminarchor, ſtädt. Singverein und
Stadtmuſidirektor Bieling) ſtattfand. Der Nachmittag vereinigte
viele Theilnehmer der Conferenz zu einem gemüthlichen Beiſam-
menſein im Garten des Wieſenhauſes. Die Einweihung des
neuen Gymnaſiums wird nicht Ende September, ſondern im
November im Anſchluß an das Lutherfeſt ſtattfinden.

y Quedlinburg, 28. Auguſt. (Neuwahl.) Herr Bürger-
meiſter Brecht, unſer langjähriges Stadtoberhaupt, deſſen Wahl-
periode abgelaufen, wurde in der heutigen Sitzung der Stadtver-
ordneten einſtimmig und auf Lebenszeit wiedergewählt.

R. Gräfenhainichen, 28. Auguſt, (Turnfeſt. Der hieſige
Turnverein „Friſch auf“ beging am verfloſſenen Sonntag ſein dies-
jähriges Stiftungsfeſt, zu dem auch mehrere auswärtige Vereine
erſchienen waren Dem Empfang am Vormittage folgte im Gaſthof
zur „Weintraube“ ein gemeinſames Mittagseſſen. Es fand dann
ein Umzug durch die feſtlich geſchmückten Straßen der Stadt, darauf
in dem Garten des Walther'ſchen Gaſthofes vor einem zahlreichen
Publikum ein geregeltes Turnen beſtehend in Aufmarſch, Freiübungen
(Stabübungen), Geräthturnen und Preisturnen ſtatt. Es wurden
dabei nur volksthümliche Wettübungen ausgeführt, nämlich Gewicht-
ſtemmen, Frei-Weit-Hochſprung und Steinſtoßen. Als Sieger gingen
hervor: Weiſing (Reudnitz), Marr (Deſſau), Scholz
(Gräfenhainichen), Kerſten (Oranienbaum), Röder
(Oranienbaum) und Richter Jeßnitz). Für treffliche
Leiſtungen wurden ferner belobigt: Walther, Weißke und Hell-
wig (Gräfenhainichen) und Schnabel (Landsberg). Nach
dem Preisturnen fand ein Kürturnen und ſchließlich ein Hieb- und
StoßFechten ſtatt. Es erfolgte dann die Vertheilung der in Eichen
kränzen mit roth- weißer Schleife beſtehenden Preiſe. Nach einem
Umzuge durch einige Straßen der Stadt fand ſodann im Gaſthof
zur „Weintraube“ ein bis zum andern Morgen währender Ball ſtatt.

o Liebenwerda, 28. Auguſt. (Un glücksfälle. Peſta-
lozzi-Concert. Diebſtähle.) Vorgeſtern Mittag fand man
unweit der Priſchkaer Mühle im Gebüſch den 25 jährigen Höfners
ſohn Dietrich aus Würdenhain mit vollſtändig durchſchnittenem
Halſe in der Senſe liegen. Derſelbe war frühmorgens mit ſeinem
Bruder zum Mähen nach der Wieſe gegangen, woſelbſt ihm ſchon
nach wenigen Schnitten ein Stück aus der Senſe ſprang. Um dieſen
Schaden in der Priſchkaer Schmiede ausbeſſern zu lafſen, nahm der
junge Mann ſeinen Weg direkt über ein mit Geſträuch bewachſenes
Grundſtück. Jedenfalls hat der Aermſte, um im Geſtrüpp nicht

zu bleiben, die Senſe vor ſich hergetragen, iſt durch Hängen-
bleiben mit dem Fuße in einem Zweige ins Stolpern gerathen und
ſo unglücklich in die Senſe gefallen daß er mit dem Halſe an der
ganzen Schnittfläche derſelben hinabgeglitten iſt, weil nur ſo die ge-
waltige Verletzung die den Kopf faſt vollſtändig vom Rumpfe
trennte, entſtanden ſein kann. Der Senſenſchuh war leider auf der
Wieſe zurückgelaſſen worden. Eine Anzahl Lehrer der Parochie
Liebenwerda und Wahrenbrück haben ſich kürzlich zu dem lobens-
werthen Unternehmen vereinigt, zum Beſten des Peſtalozzi- Vereins
an verſchiedenen Orten unſerer Umgebung Concerte zu veranſtalten.
Unter der Direktion des Herrn Cantor Schwarz wurde am letzten
Sonntag in Maasdorf der Anfang gemacht und war der Erfolg
dieſes erſten Concerts das ſehr zahlreich beſucht war nach jeder
Seite hin ein ganz erwünſchter. Am vergangenen Sonntag fiel
in Elſterwerda beim Rangiren eines Arbeitszuges der Heizer von
der Lokomative ſo unglücklich, daß ihm der Arm vollſtändig zer-
quetſcht wurde und zu einer Amputation geſchritten werden mußte.

Am hellen Tage wurden vor einiger Zeit in Hohenleipiſch der
Frau Michael mittelſt Einbruchs außer verſchiedenen Obligationen
und Dokumenten eine Bibel mit drei r t über 300
Thaler und zwei Sparkaſſenbücher über gegen 4800 Mark geſtohlen.
Auch in Sarxdorf en ein Strolch die kurze Abweſenheit eines
Bahnwärters, um demſelben durch Einſteigen durchs Fenſter die in
der verſchloſſenen Kommode u 54 Mark zu ſtehlen.

6 Loburg, 28. Auguſt. (Miſſionsfeſt.) Das am vorigen
Sonntag in Möckern gefeierte Volksmiſſionsfeſt nahm einen
glänzenden Verlauf. Die Betheiligung ſowohl in der Kirche (3 Uhr
Nachmittags), als auch auf dem „Anger“ 6 Uhr) war eine un
gewöhnlich zahlreiche. Jn dem feſtlich geſchmückten Gotteshauſe
war buchſtäblich jeder Platz beſetzt. Die gottesdienſtliche Feier
wurde in angemeſſener und angenehmer Weiſe erhöht durch die
von einem Männerquartett vorgetragene Motette: „Der Herr
iſt mein Hirt“ und das von einem gemiſchten Chor ausgeführte
W. Haydn'ſche: „Die Sach iſt dein Herr Jeſu Chriſt“. Der
Jnſpektor der Goßner'ſchen Miſſion in Berlin, Herr Profeſſor Dr.
Plath hielt die Feſtpredigt über 1. Joh. 2, 1. 2. Unbedingt hat
bei dieſem einſtündigen, ebenſo gewandten als erbaulichen Vortrag
auch der oberflächlichſte Zuhörer wenigſtens etwas Jntereſſantes gehört.
Bei der ſpäter in unmittelbarer Nähe des Gräf lichen Parks auf
„dem Anger“ abgehaltenen „Nachfeier“ mußte zunächſt jeder
Miſſionsfreund ſeine helle Freude an der dicht gedrängt ſitzen
den und ſtehenden Volksmenge haben. Anſprachen wurden ge

alten von den Herren Superintendent aus Biederitz, Paſtor
Dransfeld-Leitzkau, Dr. PlathBerlin, Superintendent Fro-
ben iusHohenziatz, die ihre Wirkung auf die Verſammlung nicht
verfehlten. Die Pauſen wurden durch den Geſang von Miſſions-
liederverſen und mehrſtimmigen Chorgeſang ausgefüllt. Auch für
leibliche Erfriſchung war geſorgt in beſonders dazu hergerichteten
Bud.n. Bei den betr. Collecten wurden für die Zwecke der Goß-
ner'ſchen Miſſion unter den Kolhs (Oſtindien) 265.4 ohne Bücher-
und Bilderverkauf c. für die Berliner Stadtmiſſion in
einem fliegenden Bazar 150 erzielt. Ein ſchöner Erfolg!
ſchreibt mein Gewährsmann und er hat ſehr Recht. Ein derar-
tiges Feſt verdient in den weiteſten Kreiſen bekannt zu werden, den
Feſttheilnehmern zum Ruhme, den Lauen zur Nacheiferung. Nach
Schluß der Nachfeier bewirthete der als eifriger Beförderer der
Miſſion in den weiteſten Kreiſen bekannte, ſehr gaſtfreundſchaft
liche Graf von Hagen-Möckern einen anſehnlichen Theil der
Feſtgenoſſen in einem der Gartenpavillons mit einem ſolennen
Souper.

S Loburg, 28. Auguſt. (Feuersbrunſt. Mißgeburt.
Maſern.) An Schadenfeuern haben wir in der Umgegend keinen
Mangel. Am 23. Auguſt Abends 9 Uhr verſchlang bei Groß-
Lübars das gefräßige Element den Haferdiemen des Fuhrmanns
Geſche und am 24. d. Mittags 11 Uhr brachten die Alarmſignale
der „Freiwilligen die erſchreckte Einwohnerſchaft abermals auf
die Beine. Jn Roſian wurde dem Büdner Gottfr. Haberland eine
Scheune und ein Stall eingeäſchert, Kuh und Kalb nebſt Schwein
verbrannten mit. Der Mann hatte nichts verſichert. Eine dem
Herrn Oberſtlieutenant v. Wulffen auf Loburg III gehörige Kuh
brachte vor einigen Tagen zwei Kälber zur Welt, von welchen eins
mit zwei Köpfen und doppeltem Rückgrat ausgeſtattet
war. Das kleine zweiköpſige Ungeheuer lebte kaum eine halbe
Stunde. Nachdem viele Freunde von derartigen Merkwürdigkeiten
dem Wunderkalbe eine Viſite gemacht hatten, wurde daſſelbe geſtern
Mittag vergraben. Unter den hieſigen Kindern graſſiren die
Maſern in umfangreicher Weiſe.

Z. Staßfurt, 27. Auguſt. (Militärverein.) Jn hieſiger
Stadt beſtehen ſeit längerer Zeit 2 Krieger- und Landwehrvereine

wolle u. ſ. w.

und ein Verein junger Krieger, welche an den wichtigſten Gedenk-
a unſeres Vaterlandes ihre Feſte feiern. Zu dieſen Vereinen
geſellte ſich im November v. J. ein neuer, der Militärverein.
Geſtern feierte derſelbe ſein Fahnenweihfeſt, wozu nicht blos die
hieſigen älteren Vereine, ſondern auch die Militärvereine aus Leo-
poldshall, Atzendorf, Förderſtedt-Neundorf eingeladen und erſchienen
waren. Cantor Elſchner hielt eine von patriotiſcher Begeiſterung
durchwehte Weihrede unter Hinweis auf das Statut des Vereins,
daß dieſer „ein Heerd ſein wolle, auf welchem die Treue
gegen den theuren Kaiſer und König und ſein er-
habenes Haus, die Liebe zum Vaterlande, die Acht-
ung gegen Geſetz und Ordnung genährt werde,“
daß der Verein dieſe Gefinnungen in weitern Kreiſen verbreiten
und überall dafür einſtehen, ferner Kameradſchaftlichkeit üben

Dazu ſei die Fahne das Symbol, das Pa-
nier, die Loſung: Alle für Einen, Einer für Alle; das Feld-
geſchrei: „Alle mit Gott für Kaiſer und Reich!“ Rauſchen-der Beifall lohnte den Redner. Nach dem Geſange des Liedes
„Lobe den Herren 2c0“ richtete der Dirigent des neuen Vereins eine
kurze Anſprache an die ſehr zahlreiche Verſammlung welche An-
ſprache mit einem 3maligen Hoch auf S. Majeſtät den Kaiſer
endete, worauf die Nationalhymne geſungen wurde. Umzug durch
die Stadt, darauf Concert und Ball waren die übrigen Theile des
Feſtes, das in ſchönſter Ordnung verlief. Für die hieſigen Ver
hältniſſe iſt es von Jntereſſe, daß der Militärverein das Lokal zu
ſeinen Verſammlungen benutzt, das in früherer Zeit die Sozial
demokraten zu ihrem Treiben gebrauchten.

y Erfurt, 27. Auguſt. (Der Soller'ſche Muſikver-
ein), deſſen hervorragende Leiſtungen gelegentlich der Aufführung
von Beethoven's „AMissa solemnis“ und der muſikaliſchen Feier
beim Lutherfeſtzug jetzt in den Muſik-, illuſtrirten und politiſchen
Zeitungen allgemeine Anerkennung finden, iſt im Jahre 1819 vom
verſtorbenen Baurath Soller, dem bekannten Erbauer ſo vieler
Kirchen, gegründet worden zu dem Zweck, die Liebe zur Muſik zu
wecken, pflegen und fördern. Unter der Leitung der Muſikdirektoren
Golde sen. Komponiſt der Feſtreveille und des Preußenmarſches

und Golde jun. ſtand der Verein in hoher Blüthe. Nach dem
Tode des jüngeren Golde folgte e ein Jnterimiſtikum, dann
die Leitung des von Straßburg berufenen Pianiſten M. Schratten-
holz. Durch das Zuſammenwirken mehrerer unglücklichen Um
ſtände nahm der Verein ſeit 1878 von Jahr zu Jahr ab, ſo daß
im vorigen Jahre bereits die Auflöſung geplant wurde. Gegen
letztere aber machten die werkthätigen Mitglieder energiſch Front
und unter einem neugewählten, thatkräftigen und ſtrebenden Vor
ſtande gelang es am 1. Januar d. J. in der Perſon des Hof-
kapellmeiſters Emil Büchner aus Meiningen einen techniſchen
Leiter zu gewinnen, der den Verein in kurzer Zeit wieder lebens
fähig zu machen verſtand. Erfolg reihte ſich an Erfolg, die Missa
solemnis wurde vom Verein in nicht ganz einem Vierteljahre ein
ſtudirt und nach Liszt's Urtheil muſtergiltig zur Aufführung gebracht. Die Anmeldungen zum Verein mehren ſich in Folge beſen

in erfreulicher Weiſe und ſteht zu hoffen, daß die mit dem 1. Okt.
beginnende neue Saiſon 6 große Concerte von 60 Mann ſtar-
kem, ausgewählten Orcheſter, unter Mitwirkung des gemiſchten
Chors (100 Damen 80 Herren) und fremder Kräfte erſten Ranges,
ſowie ein Kirchen-Concert und am Charfreitag eine Pa ſionsmuſik

den Verein wieder auf die frühere Stärke von 1400 Mitgliedern
bringen wird.

n. Gera, 28. Auguſt. (Legate. Schwurgericht.)
Dieſer Toge iſt hier in hohem Alter die Wittwe Haupt geborene
Roſinskhy verſtorben, eine Frau, welche ſich durch große Wohl
thätigkeit ein bleibendes Andenken in unſerer Stadt erworben hat.
Bereits vor zwei Jahren ſpendete dieſelbe u. A. 12000 Mark zum
Aufbau unſerer St. Johanniskirche und in ihrem jetzt vorliegendenTeſtamente hat die Verewigte zu gleichem Jwea nochmals 72000

Mark ausgeſetzt. Außerdem ſind alle Wohlthätigkeitsanſtalten, das
hieſige Hoſpital, das Krankenhaus, das Armenhaus, die Kleinkin-
derbewahranſtalt u. ſ. w. mit namhaften Legaten von der Teſta
torin beſchenkt worden. Unter Vorſitz des Oberlandesgerichtsraths
Schwarz aus Jena beginnt hier am 17. September wieder das
Schwurgericht.

B Eiſenach, 25. Auguſt. Einbruch und Diebſtahl). Heute
Nacht find Diebe in die Villa des Herrn Rittergutsbeſitzers Julius
von Eichel im ſogenannten Grabenthal eingeſtiegen und haben Eß
waaren, Kleidungsſtücke und Silberſachen geſtohlen. l

3 Tottleben, 26. Auguſt. (Miſſionsfeſt.) Der Herr hat
uns heute einen ſchönen Tag geſchenkt. Große Schaaren von
Miſſionsfreunden ſtrömten von allen Nachbardörfern herbei, unſer
diesfähriges Miſſionsfeſt der Ephorie mitzufeiern. Kräftig erklangen
unter Poſaunenbegleitung die Miſſionslieder, und in den alſo be
reiteten Herzen fanden die Worte des Herrn Miſſionsſuperintendent
Mercusky einen lebendigen Widerhall. Mit beredtem Munde
ſchilderte er in der Predigt aus ſeiner reichen Erfahrung heraus das
Elend der Heiden und den großen Segen des Evangeliums unter
denſelben. Ganz beſonders verſtand er es, in der Nachverſammlung
durch die farbenreiche Darſtellung ſeiner Erlebniſſe in Südafrika
die Zuhörer bis zu ſpäter Stunde zu feſſeln. Der Eindruck des
ganzen Feſtes war ein gewaltiger, auch auf die bisher der Miſſions
ſache Fernſtehenden. Möchte er ebenſo ein bleibender ſein. Die
Collecte betrug 126

J Deſſau, den 27. Auguſt. Verſchiedenes. Geſtern
Abend ließ der Herzog ſich am Waſſerthurm die Dampfſpritze vor
führen. Die Feuerwehr machte alle Exercitien durch und hat der
Landesherr ſeine Befriedigung ausgeſprochen. Heute Abend be
giebt ſich der Hof nach Ballenſtedt. Der Verkauf des „Tivoli“
hat zu einem Höchſtgebot von 36 000 geführt, welches der Wirth
des Etabliſſements abge geben. Das Programm zur Sedanfeier
iſt vom Magiſtrat veröffentlicht. Privatfeſtlichkeiten ſeitens hieſiger
Vereine ſind nur, wie ich höre, von dem Turnvereine und der
Feuerwehr beabſichtigt, welche einen gemeinſamen Feſtcommers ab
halten wollen. Bei der Lutherfeier in Wittenberg werden 20
Mitglieder unſerer herzogl. Hofcapelle mitwirken. Vorgeſtern
wurde ein hieſiger Tiſchlermeiſter auf der Muldbrücke plötzlich vom
Schlage getroffen der Tod trat ſofort ein. Die Zuckerfabriken
eröffnen in Anhalt in der nächſten Zeit ihre Campagne, ſo die
Fabrik Plötzkau bereits am 4. und die zu Wulfen am 10. September

Die Zuckerrübenernte läßt hier nichts zu wünſchen übrig, der
Zuckergehalt iſt ausgezeichnet. Der Preis der Rebhühner hat ſich
hier bis auf 2 für das Paar geſteigert. Dies Geflügel iſt des
halb hier noch wenig begehrt. Das Gebrüll der Hirſche läßt ſich
in dem Revier Vockerode bereits vereinzelt vernehmen. Jn de
Brunſtzeit, wenn der Wald von dem Gebrüll der Thiere erfüllt iſt
iſt der ſog. „Sieglitzer“, ein reizender Waldaufenthalt, ein ſtark be
ſuchter Waldpunkt. Mit dem heute begonnenen Abbruch des
herzoglichen Palais entwickelt ſich in der Cavalierſtraße ein Chaos
ſondergleichen. Es ſoll jedoch noch in dieſem Herbſt mit dem Neu
bau des Palais begonnen werden.

S Bernburg, 26. Auguſt. (Militäriſches. Kaſernen-
bau. Lotterie. Kirchenconcert.) Geſtern rückte unſer ge
ſammtes Militär in die Gegend von Dröbel aus, woſelbſt es den
Herren Generallieut. v. Salmuth Commandeur der 7. Diviſion
und General Major v. Krauſe, Commandeur der 14. Jnfanterie-
Brigade, die bereits am 24. Auguſt hier eingetroffen waren, vor
geführt ward morgen verläßt es unſere Stadt und bezieht in und
um Hecklingen Quartier. Dort ſindet das Brigadeexerciren ſtatt.
Dem unſerem Magiſtrate ſeitens des Commandos ausgeſprochenen
Wunſche gemäß iſt den Mannſchaften während der ganzen Zeit der
Einquartirung von den meiſten Bürgern volle Verpflegung gewährt
worden. Der Bau der neuen Caſerne iſt nun bereits ſoweit
gediehen, daß die bei demſelben beſchäftigten Zimmerleute, Maurer
und Handlanger morgen im „Waldſchlößchen“ den Richteball ver
anſtalten werden. Bei der Zerbſter Lotterie hat ſich Fortung
den Bernburgern nicht beſonders günſtig gezeigt; außer einem
Pferde ſind nur wenige und dazu kleine Gewinne hierher gefallen

Bei Gelegenheit des Lutherfeſtes beabſichtigt der hieſige Geſang
verein (gemiſchter Chor) ein Kirchenconcert zu veranſtalten.

Leipzig, den 28. Auguſt. (Vacanz. Rennen.) Jn
der nächſten Zeit tritt der erſte Geiſtliche unſerer Stadt, der Ge
heime Kirchenrath und Superintendent Dr. Lechler, Pfarrer an der
Thomaskirche, in den Ruheſtand und wird dadurch ein hervorragen
des und reich dotirtes Kirchenamt, nach welchem jedenfalls viel Be
gehr zu Tage treten wird, vacant. Jm nächſten Monat veran

S
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ſtaltet der hieſige Rennclub das übliche Herbſtrennen, zu dem
ſchon jetzt viele Anmeldungen hervorragender Pferde eingegangen
ſind, und wird damit zugleich das 10 jährige Beſtehen des Clubs
gefeiert werden.

mit dem

Eine Bäder-Statiſtik. weiteren
r bis Mitte Auguſt 243 Perſonen.Berka an der Jlm 842 nBlankenburg (Schwarzathal) 567
Blankenhein 50Elgersburg bis Mitte Auguſt 939Frankenhauſen (am Kyffhäuſer) einſchließl.

140 Pfleglinge der Kinderheilanſtalt 9
Schönbrunn gewöhnlich gegeben wurden.
wiſſen ſollte, wer die Arie komponirt, erfuhr es dennoch der Hof
und ſo auch Mozart. „Wie gefällt Dir die Arie, Mozart?“
fragte der Monarch.

aus?“ „Ach“, lautete die Antwort, „lieber Herr Nachbar,
Getreide bin ich recht zufrieden, aber die

Kartoffeln ſprach es und empfahl ſich.
[Die folgende hübſche Mozart-Anekdote) dürfte

Kaiſer Joſeph beſaß eine
ſehr hübſche, weiche Baßſtimme, für welche er hin und wieder

Kreiſen nicht bekannt ſein.

ſelbſt eine Kleinigkeit komponirte. Einmal aber hat er es gar
mit einer großen Arie probirt und legte ſie in einer der kleinen
italieniſchen Opern ein, die auf dem Privattheater des Kaiſers in

Obwohl Niemand

„Je nun!“ antwortete der
Komponiſt, „die Arie iſt wohl gut, aber der ſie gemacht hat, iſt

Der warme Ton. Für ein neuerbautes herrſchaftliches
Haus in Köln ſind Teppiche nöthig. Der Teppichhändler zeigte
der Dame, einer echten Kölnerin vom alten Schlage, verſchiedene
Muſter, darunter eins mit „warmem Ton „Dat es nich nüdig“,
meinte darauf die Dame, „wir hant Luftheizung.“

Handel und Verkehr.
Die Anmeldung eines Rechtsmittels (Berufung, Reviſion, Be

ſchwerde) durch Telegramm Seitens des zur Anmeldung des Rechts
mittels Berechtigten innerhalb der geſetzlich vorgeſchriebenen An-
meldefriſten iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts, III. Straf-
ſenats, vom 2. Juli d. J. rechtswirkſam.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.

de bis 17. Auguſt 9002eorgenthal bis Mitte Auguſt 534Groß Tabarz bis Mitte Auguſt 1250
Jlmenau bis Mitte Auguſt 1420 oniſt,Köſtritz bis Mitte Auguſt 225 doch viel beſſer.“
Langenſalza 87.Liebenſtein (Sachſen-Meiningen) b. M. A. 2883
Lobenſtein (Reuß) bis Mitte Auguſt 241
Oberhof bis Mitte Auguſt 200
t 1 Mitte Auguſt 180Ruhla bis Mitte Auguſt 325Sachſa bis Mitte Auguſt 89Salzungen bis Mitte Auguſt 1352
Schleuſingen bis Mitte Auguſt 14
Schmalkalden bis Mitte Auguſt 760 gSchwarzburg bis Mitte Auguſt 5000 t
Sonneberg (Sachſen-Meiningen) b. M. A. 110
Stadt Sulza bis Mitte Auguſt 1650
Suderode a. H. bis Mitte Auguſt 2403
Tennſtedt bis Mitte Auguſt 226Thal (Herzogth. Gotha) bis Mitte Auguſt 754
Thale im Harz bis zum 9. Auguſt 14

Aus unſern Büädern.
Das Bad Georgenthal, Stunden von Gotha und

Friedrichroda entfernt, recht idylliſch im Eichen und Fichtenwald
gelegen, erfreut ſich z. Zt. einer Frequenz, wie ſie lange nicht zu
verzeichnen geweſen iſt. Namentlich wird das Bad von ſolchenGäſten frequentirt, die bis in den Oktober hinein eine Nachkur halten

wollen. Gute Penſion zu civilen Preiſen iſt genügend vorhanden,
Ausflüge in die Umgegend lohnend. Nach dem Mitgetheilten von
dort zurückgekehrrer Badegäſte kann das erwähnte Bad Jedem em
pfohlen werden.

drucker C

Aufgeboten:

Eheſchließungen

Meldungen vom 27. Auguſt 1883.

l Dietrich Moritzkirchhof 10, und Pauline Theodore
Schrader, Saalberg 23. Der Kutſcher Friedrich Alfred Schmidt
und Alwine Charlotte Louiſe Marx,
Handarbeiter Friedrich Gottfried Ferdinand Ellrich und Auguſte
Henriette verw. Zech geb. Deckert, Friedrichſtraße 15. Der Hand-
arbeiter Carl Friedrich Ludwig Rintelhardt, Giebichenſtein, und
Auguſte Amalie Friederike Graebe, Schkopau.

Der Fleiſcher Friedrich Carl Kögel, große
Steinſtraße 21, und Anna Eliſabeth Schatz, Kuhgaſſe 3
Eiſendreher Carl Ernſt Auerbach, Dresden, und Louiſe Amalie Jda
Faber, Martinsgoaſſe II.

Schülershof

Der Lehrer Reinhold Friedrich Daniel Remmicke
und Bertha Clara Hirſch, vor dem Steinthor 2.

artoffeln, die

freie, heitere

Der Buch

13. Der

Der

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Eine neue geographiſche Geſellſchaft iſt vor v

in Sidney gegründet worden dieſelbe zählt bereits mehrere hundert
Mitglieder, nicht blos in Neuſüdwales, ſondern auch in anderen
Colonien Auſtraliens; es wird von ihr beabſichtigt, die Erforſchung
NeuGuineas in die Hand zu nehmen.

Die Pariſer geographiſche Geſellſchaft veröffent
licht in den Comptes rendus ihrer Sitzungen eine Zuſammenſtellung
ihrer Budgets ſeit der Zeit ihrer Gründung im Jahre 1821. Da-
nach betrugen im Jahre 1882 die Einnahmen der Geſellſchaft
88030 Fres, die Ausgaben 109625 Fres., daß das Capital-Ver
mögen, welches im vorhergehenden Jahre den Maximalbetrag von
138 541 Fres. erreicht hatte, auf 116946 Fres. ſank.

Vermiſchtes.
Wie Graf Moltkeſchweigt, ſelbſt wenn er ſpricht,

erſieht man aus folgender wahren Anekdote. Als die erſten
drohenden Anzeichen des heraufziehenden Kriegsunwetters im
Jahre 1870 ven auf ſeinem Tuskulum weilenden Feldherrn fort-
riefen, traf ihn ein benachbarter Gutsbeſitzer an der Bahn und
fragte den General in der Erwartung einer gewiß intereſſanten
und wichtigen Neuigkeit: „Nun, Excellenz, wie ſieht es denn

Geboren: Dem Kaufmann Oskar Kircheiſen eine Tochter,
Hermine Martha Fleiſchergaſſe 25. Dem Zugführer Hermann
Egeling ein Sohn, Hermann Emil Guſtav, Südſtraße 3. Dem
Haändarbeiter Robert Erfurt ein Sohn, Carl Robert Pu ver-
weiden I. Dem Schneider Hermann Müller eine Tochter,
Margarethe Hedwig Elsbeth, Kuhgaſſe 3. Dem VTiſchler Albert
Fiſcher eine Tochter, Marie Louiſe, Lindenſtraße 13. Dem
Kaſtellan Reinhold Klauer eine Tochter, Marie Martha Frieda,
Steinweg 49. Dem Lokomotivheizer Guſtav Dauer eine Tochter,
Helene Frieda Martha, Martinsgaſſe 5. Dem Steinhauer Friedrich
Schlegel eine Tochter, Minna Marie, Herrenſtraße 17. Dem
Maurer Carl Hunold eine Tochter, Friederike Henriette Annag,
Unterberg 21. Dem Schuhmacher Carl Porwoll ein Sohn,
Richard Arthur Alfons große Märkerſtraße 9. Dem Tiſchler-
meiſter Auguſt Danker eine Tochter, Agnes Louiſe, Merſeburger
ſtraße 30. Dem Maurer Wilhelm Koeker eine Tochter, Friederike
Louiſe, Landwehrſtraße 15. Dem Knecht Max Zabel eine Tochter,
Anna, Schützengaſſe 1. Dem Fuhrwerksbeſitzer Paul Schaaf
ein Sohn, Friedrich Paul, Liliengaſſe II Dem Zimmermann

Stanislawa, 2 Jahr 4 Monat 1 Tag, Bafſilarmeningitis, Ober
glaucha 10. Des Reſtaurateur Auguſt Starke Tochter Ling
5 Jahr 6 Monat 13 Tage, Meningitis, große Ulrichſtraße 49.
Des Schloſſer Carl Lier Sohn Guſtav 1 Monat 12 Tage,
Schwäche, Geiſtſtraße 56. Des Lokomotivheizer Hellmuth Haack
Sohn, todtgeboren, Mötzlicherweg 7. Des Tiſchlermeiſter Hermann
Bergmann Tochter Toni, 5 Monat 3 Tage, Atrophie, Fleiſcher-
gaſſe 31. Der Rentier Georg Heinrich Klincke, 78 Jahr 6 Monat
22 Tage, Blaſenleiden, Wilhelmſtraße 10b.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Auguſt.

Kronprinz. Dr. Starke a. Düſſeldorf. Director Helbig a
Berlin. Rentier Lotz m. Gem. a. Berlin. Fabrikant Mäther o
Freiberg. Die Kaufl. Hanzow, Arons, Groſſe, Landry u Man
gold m. Gem. a. Berlin, Bödecker a. Vlotho, Schmidt a.Bärmann u Daniel a. Aachen, Werner a. Srantſe a M., S
Polenski, Friedrichs u. Köthe a. Leipzig, Wrede u. Gröning a.
Dresden, Pohlmann a. Magdeburg Krauſe a. Lauchſtädt, Gräſner
m. Gem. a. Leipzig, Flake u. Leviſohn a. Elberfeld John a. Erfurt
Reich a. Merſeburg, Manefeld a. Cöln Rentier Moyer m Gem.
a. Berlin. Rentier Haupt a. Stuttgart. Rentier Reinbold g.
Aachen. Fabxrikant Schuhmann a. Berlin. Fabrikant Schreiber a.
Hamburg. Stud. med. Batter a. Freiburg. Stud. theol. v. Bredo

a. ar 5Stadt Hamburg. Hauptmann v Kerßenbrock m. Tochter
Hameln. Frau Oberamtmann Fiſcher m Begl. a. Jſterbies.
Schumacher m. Gem. a. Crefeld. Fabrikaut Werner m. Gem. g.
Crefeld. Dr. med. Platt a. Amerika. Reichsrath F eiſchauer g.
Leipzig. Jnſpector Menzel a. Magdeburg Rentie Riederſch a.
Dresden. Weingroßhändler Hartge a. Minden i W. Die Kaufl.
Glandt, Baden u. Roſenau a. Berlin, Borchart a Plauen i V.
Pillert a. Leipzig, Gebauer a. Berlin, Ritter g. Wien, Goretzky g.
Slamegh r e a. Breslau, Schlößzer a.ankenhain, Heberlein u. Löffler a. Frankfurt a/ M.n m ff Frankf /M., Fuhrmann

Stadt Zürich. Jntendantur-Rath Keſſel a. StraßTrigonometer Büchner a. Berlin. Fabrikant Vhlemang a. er.
Mühlenbeſ. Sernau a. Zeitz. Hr. Meng a. Sanois. Betr.-Jnſp.
Feller a. Coblenz. Rentier Kerſten a. Dresden. Die Kauſſ.
Schmidt a. Brandenburg, Feuker a. Leipzig, Schimpf a. Gera,
Gebr. Demme a. Koßlin, Brautig a. Hamburg t

Gakdner m r a. Steuden.mann a. Berlin. Die Kaufl. Hiemer a. Buckau, RoſeMagdeburg, Müller a. Kalk a. Rh., Cohn a. gert C
Hagen, Unfried a. Bielefeld, Schmidt a. Annaberg, Weber g.

u 4 g. hen a, Berlin.oldner Kugel. Thierarzt Huſchmann a Dresden. Hütten
beſitzer Wenzt a. Mägdeſprung. Bauunternehmer Schmidt a
Prof. Berendt a. Berlin. Fabrikbeſ. Steinberg m. Fam. a Mecklen-
burg. Die Kaufl. Kumler a. Friedrichsrode, Hochreuther a. Gera
Seydell u. Moſes a. Stettin, Tobias a Magdeburg, Dietrich a.
Berlin, Weſtphal a. Hamburg, Schmidt a. Leipzig Tiſchler a.
u Tuchmacher a. Berlin, Müller a. Hamburg, Winkler a

eipzig. gDeutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung 28. Auguſt.

Die Depreſſion, welche geſtern über dem norwegiſchen Meere
lag, iſt mit Zunahme der Tiefe und Jntenſität oſtwärts nach Mittel
ſchweden fortgeſchritten, während ein neues Minimum weſtlich von
der norwegiſchen Küſte erſchienen iſt, über dem Nordſee- und ſüd
lichen Oſtſee Gebiete ſind die weſtlichen Winde aufgefriſcht und
vielfach ſtark geworden. Ueber Central- Europa iſt das Wetter
im Norden veränderlich, vorwiegend trübe an vielfch zu Nieder

Wilhelm Schmoll ein Sohn, Wilhelm Fritz Reinhold Guſtav,
Steg 3. Dem Former Louis Riegenring ein Sohn, Alfred Willy

ſchlägen geneigt im Süden dagegen ruhig, trocken und vielfaIrra n n Deutſchland liegt die Temperatur überall ahalgep
en.

Stadtkrankenhaus. Des Handarbeiter Auguſt Auguſtiniak Tochte

arbeiter Franz

Moritzzwinger 5.

Geſtorben: e77 Jahr 18 Tage, Altersſchwäche, Langegaſſe 17. Der
ecker, 49 Jahr 7 Monat 14 Tage, Leberſchrumpfung,

Die Wittwe Marie Heim gebor ene Maedicke, Städten folgende: Hapa
Hand Memel 18, Paris 16,

18, Berlin 18
—2

Haasenstein Vogler
Zeitungsverzeichniſſe gratis.

Halle a/S., den 25. Auguſt 1883.

Bekanntmachung.
Der Fleiſchermeiſter Otto Höpfner in Beiderſee beabſichtigt, in ſei

nem in Morl belegenen Grundſtücke ein Schlachthaus zu errichten
Dieſes Vorhaben wird in Gemäßheit der 90 17 und 25 der Reichsgewerbe

ordnung vom 21. Juni 1869 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen, welche nicht auf privatrecht-
lichen Titeln beruhen, binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 14 Tagen bei uns
anzubringen und zu beſcheinigen ſind.

Zeichnung, Beſchreibung und Situationsplan der Anlage liegen während
der gewöhnlichen Bureauſtunden im landräthlichen Geſchäftszimmer Louiſen-

ſtraße Nr. 7 hierſelbſt zur Einſicht aus.
Namens des Kreis- Ausſchuſſes des Sgalkreiſes.

C. v. Krosigk.

Leipzigerſtr. 2
beſorgen Annoncen für alle hieſigen und auswärtigen Blätter zu Tarifpreiſen.

Nutzholzverkauf.
Auf den Großherzoglichen Forſten Allſtedt, Landzrafroda und Har-

disleben ſollen etwa 350-400 cbm EichenNutzſtämme, welche im Jahre
1883,/84 zum Einſchlag kommen und ſich zu Schiffsbauholz eignen, unter

Die Hölzer ſtehen I-2 Stunden
von den Bahnhöſen Buttſtedt, Oberröblingen a H. und Sangerhauſen entfernt
beſonderen Bedingungen verkauft werden.

und werden auf Verlangen etwaigen Kaufliebhabern vorgezeigt.
dieſe Eichen werden bis zum I. November 1883 Abends hier angenommen
und ſind verſiegelt mit dem Vermerk auf dem Briefumſchlage:

„Gebot auf Eichen-Nutzholz“
hier einzureichen.

Am 2. November 1883 früh um 10 Uhr werden dann dieſe verſchloſ
ſenen Gebote geöffnet und bleibt es den Kaufliebhabern überlaſſen, dieſer Er-
öffnung beizuwohnen.

Die Auswahl unter den Bietern und der Zuſchlag an einen derſelben bleibt
dem Großherzoglichen Finanzdepartement in Weimar vorbehalten. Eine Ab-

ſchrift der Verkaufsbedingungen wird gegen Einzahlung von 60 auf Verlan
gen von uns ertheilt.

Dornburg, am 26. Auguſt 1883.
Die Großherzoglich S. Forſtiuſpection.

Volmar.
mee

Gebote auf

geſperrt.
Benkendorf, den 28. Auguſt 1883.

Von heute an iſt der Kommunikationsweg von Rattmannsdo rf nach

Hohenweiden wegen Pflaſterung bis auf Weiteres für alles Fuhrwerk

Der Amtsvorſteher.

beſter

ngerhauſen.

Sonnabend den 1. September
habe wieder große Auswahl

Ardenner Spannpferde.
Wilhelm Stock

u e

Die Temperatur in Celſius Graden war in nachgenanntenranda 12 Petersburg Hamburg 17,
Karlsruhe 19, München 17, Chemnitz

Pür Mäller!

angenehmen Exiſtenz!
In einer thür. Kreis u. Garniſon

Werra belegene Mühle zum Verkguf.
Dieſelbe iſt nach amerikaniſchem Syſtem
ganz neu eingerichtet, hat 3 Mahlvänge,
Griesgang u. Putzmaſchine, franzöſiſche

Stunden, Die Waſſerkraft kann durch
Kunden und Handelsmüllerei vollſtän
dig ausgenutzt werden. Dazu gehsrig
ausreichende Gebäude, dicht an der
Stadt im ſchönen Werrathal von hüb-
ſchen Gärten und Wieſen umgeben, ge
legen.

Oekonomie kann gleichfalls mit ge
kauft werden. Die Mühle iſt für
hieſige Gegend Bedürfniß.

Verkauf erfolgt eingetretener Ver
hältniſſe halber. Preis und Zahlungs-
bedingungen billig und günſtig.

Auch unverheiratheten Reflectanren
zu empfehlen. Kaufluſtige wollen ſich
gefl. baldmöglichſt an den Unterzeich-
neten wenden.

Hildburghausen.

Rudolph Eckold,
Commiſſionsgeſchäft.

Agent.
Eine renommirte Gummiwaag-

ren-Fabrik, welche in der Provinz
Sachſen gut eingeführt iſt, ſucht unter
günſtigen Bedingungen für Halle
und nächſte Umgebung einen tüchti-
gen, mit der Branche und beſonders
der Zuckerfabrikskundſchaft genay
bekannten Agenten. Offerten
durch die Exped. d. Bl. sub A. 724
erbeten.

Ein junges geb. Mädchen, welches
längere Zeit in der Landwirthſchaft
thätig war, ſucht zu weiterer Vervoll
kommnung in derſ. zum 1. Octbr. er.
Stellung, am liebſten unter Leitung der
Hausfr. Gefl. Offerten erb. in der

Aeußerſt günſtige Gelegenheit zur
Gründung einer lucrativen und

ſtadt mit Bahnſtation, ſteht eine an der

So We Waſſerrad mit eiſernen zum 1. October d. J. verpachtet wer
aufeln.Leiſtungsfähigkeit bis 70 Etr. in 24 den. Areal 170 preuß. Morg. Sepa-

Zu verkaufen

rauf ſeit 10 Jahren Holzhandel be
trieben, auch zu Fabrikanlage (Bahn-
hof angrenz.) oder Ruheſitz (nahe am
ſtädtiſchen Park) gleich geeignet. Preis
28000 Näheres durch den Agent

C. Roettig, Zerbſt.Mein Gut n h 5 Minn
ten von der Bahnſtation Könitz, ſoll

rirt. Tiefgründiger Lehm. Vollſtändi-
ges Jnventar. Neue Gebäude. Nähere
Auskunft ertheilt von Wurmb,

Oelſen bei Könitz.

Ausſpann- Gaſthof
mit ſchönen Gaſt- u. 10 Logirzimmern
Poſt u. Telegraphenamt im Hauſe),
in e. lebh. Prov.-Stadt, nachweisl.

prentabe iſt m. 3--4000 An
zahl. u. feſter Hypoth. zu verkaufen.

Merzenich Co.,
Leipzig, Gartenſtc. 18.

Preßmeiſter.
Ein in der Naßpreßſtein-Fabri

kation und in der Maſchinenbranche
xündlich vertrauter Mann ſucht
tellung. Maſchinenſchloſſer ener

giſch und tüchtig, 15-jährige Prima-
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gefl. Off.
werden sub B. 6492 an J. Barck
Co., Halle a/S. erbeten.

Geſ. eine Landwirthſchafter., w. eine
kl. Wirthſch. ſelbſt. f. kann, eine Köch.
f. jung. Ehepaar, 1 Hofm. ſucht Stelle
d. Frau Scholle, Leipzigerſtr. II.

Tüchtige Reiſende für Colonial, Pro
ducten, Farben, Lack, Wein, Deſtilla
tion u. Cigarrenfabriken, Comtoiriſten,
Lageriſten, Verkäufer, auch Lehrlinge
aller Branchen ſucht G. Meyer“s
Comtoir, Magdeburg.Ein junges Mdger Deſonomen

tochter) findet ſogleich auf einem kleinen

Gute als Mamſell Stellung. Gefl.

ein 2 Morg. großes Grundſtück mit
hübſchem Wohnhaus, Stallung 2c., wo Bin wieder mit einem gr. Trans

port ſehr edler kräft. Reitpferde
ür ſchw. Gewicht, militärfromm, an

gekommen, außerdem Wagenpferde,paarweiſe gut gefahren, See
Hellbraune, Schwarzbraune,
Füchſe und Rappen (edle Preußen),
ferner ein Paar vriginal Arabiſche
Juckerſmit nachweislicher Abſtammung,
beide gut geritten, der eine davon mit
Auszeichnung vor der Schwadron ge
gangen.

Cöthen.

einrich Reichel.
2 Daxpcäregchmaschinen,

größter Leiſtungsfähigkeit, ſind ſofort
unter coul. Bedingungen zu ver
leihen. Gebr. Geissler,

Gohlis- Leipzig.
Lutschwaghn 0öschrr,
moderne u. ſolide Ausführung, auch ge
brauchte, fortw. auf Lager, e
bill C. Krause, Leipzig, Wino-
mühlengaſſe 10.

x „Saatweizen“
vertaufe ich folgende Varietäten:

e
ets red pedigree,Roed proliße, ats

Goldendrop,
Shirriffs square-head,
Räivetts bearded.

Auf Verlangen Muſter und jede ge
wünſchte Auskunft.

Kloſtergut Anderbeck b. Badersleben.

O. Beseler.

v

Ein tüchtiger und zuverläſſiger Ver
walter wird zum 1. October c für
unſere Räbenwirthſchaft Domäne
Berka b. Sondershaufen geſucht.

Nur mit guten Zeugniſſen verſehene
Bewerber wollen dieſelben an uns ein

Adreſſen mit Angabe des Alters unter
M. J. 79. poſtl. Halle a/S. erbeten.

Ein Hausmadchen wird für ſofort
oder 1. October geſucht durch

H. Haun, Pfarrer.
Mgrtinsrieth bei Ober-

Exped. d, Bl. unter Z. 720. Roeblingen a. d. H.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ſenden. Schreiber Co.
Tücht. ält. u. jüng. Land

u. Stadt-Wirthſchafterin, Koch
mamſells, Köchin, Stuben-,
Haus n. Kindermädchen weiſt
nach Pauline Fleckinger,
Leipzigerſtraße 6.
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